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i . Benachrichtigung hon Mit-
tenen See - SKaden .

MemHerr /
ich gedachte / denselben aus Gottenburg zu

schreiben / muß ich es leydervon hierausthun /
als woselbst ich gestern mit einer Holländischen Gali ,
ot von verlohrner Reise alle des Meinigen entblöffet /
kümmerlich mit dem Leben angekommen / nachdem
unser Schiff / unweit Bornhvlm / bey jüngst den 2.6.
kebmarü gehabten harten Sturm / verunglücket /
und ausser den Personen und etwas Stück Gütern
wenig geborgen worden / es hat aber diese unsere Reife
als wir kaum von der Dantziger Rhede abgesegelt /

gleich ein trauriges und verwirrtes Ansehen gewon¬
nen / dann ausser dem / daß bey etlichen Wochen her
Wind und Wetter nicht lange beständig / sondern mit
continuirlichm Sturm untermischt gewesen / so hat¬
te auch der ( bey Aufziehung unserer Segel ) uns
freundlich anwehende Ost ' Süd - Osten - Wind nicht
lang bestand / sondern drchete sich wie ein Vogel / bald
Nord . baldWestwerts / also daß wirkaum zwey Et -
mahl xLslirt hatten / als wir es schon aufs lsviren le¬
gen / und endlich / da es fast gantz still worden / Ancker «
Grund suchen musten / welche Wind -Stilleaber sich
des folgenden Tages in einen so grausamen Sturm
aus denNord - Nord - Wesien verwandelt / daß beyde

Ddd z Ancker



79V Benachrichtigung von
Ancker nicht cspables waren / das Schiff zu halten /
dessen Gerähtschafft ohne dem / wie wir leider hernach
erfahren / samt dm Schiffe selbst nicht baü -mr genug
war / einen solchen starcken Sturm auszuhalten ; wir
finaen demnach an zu treiben / musten den einen Ancker
kappen / und bey sich vergrösserenden Gefahr / den
W ' llen des Windes und der Wellen uns überlassen /
welche in wenig Stunden uns weiter versetzten / als
wir bey guten Wetter und Wind in einen gantzen
Ta - nicht Hanen segeln können » Bey so gestalten
Sachen war weder den Schiffer noch uns wohl zu
muhte / und weil das Schiss allbereit beginnte leck zu
werden / und allerOrten Wasser zu schöpffen / muste
jedermann an die Pumpe / und unaufhörlich dabey
arbeiten ; Endlich betraff uns noch ein grösser Un «
glück / indem eine starckeSeedaSRuderabstieß / und
kurtz darauf der grosse Mast auch überBm gieng /
und in tausend Stücken zerspilterte : bald erhüben uns
die Wellen biö an die Wolcken / bald verstrickten sie
uns wieder in den tieffsten Abgrund : der Donner
stürmete über unfern Häuptern / und der Blitz fuhr
Creutz / weis über / und um das Schtffherum nicht
anders / als wann wir uns in der grösten See ,
Schlacht befunden hätten ; Die Pumpe wurde un »
brauchbar / unsere Kräffre aber so abgemattet / daß
weder Schiff Volck noch Passagiers mehr capabel
waren zu arbeiten . In solcher Nvht / war nun kem
ander Mittel übrig / als an den nechsten Strand zu
setzen / wiewol wir wegen des harten und trüben Wet -
ters selbst nicht wissen konnten / in welcher ' Gegend
wir uns befanden ; jedermann hatte sich allbereit ei »
nes gewissen Todes versehen , der eine betete / der an¬
dere hielte noch an mit der Arbeit / dieser zog allbereitkiN



von erlittenen See - Schaben
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ein rein Hemd an / und steckte Geld de - stch in der Ta »
schen / um / so sem Leichnam den Fischen nichtzu Theil
wurde / denenjenigen ihre Mühe zu belohnen / welche
seinen ans Ufer geworffenen Cörper begraben würden ;
Ein ander erweblte sich ein Stück von Mast oder
Brett / auf welchen er sich durch das Schwimmen
zu lalviren gedachte ; alle aber sahen nichts anders /
als den Todt vor Augen / und nahmen allbereit von
einander einen traurigen Abschied / insonderheit / weil
das Schiff anfing von allen Seiten Wasser zu schöpft
sen / und der Steurmann samt den Schiffer und übri¬
gen SchG Volck jetzt das Boht aussetzten / um auf
solchen letzten Hülff Mittel ihrLeben nochzulalviren /
in welches aber wir andern kaHä ^ ers , deren iz . an
der Zahl waren / mit eindrungen / und bey nahe unfern
Untergang durch solche Beschwerung dieses kleinen
Fahr - ZeugeS so viel ehe befördert hätten . Endlicher «
blickten wir nicht ferne von unö das Eyland n . l§.
auf welches wir nach vieler ausgestandenen Mühe /
endlich / GOtt Lob ! glücklich anländeten / und bald
darauf nicht weit davon unser SchGin Stücken zer «
stoffen sahen ; Was an Gütern noch geborgen / hat
Sie See ans Land gemorsten . GOtt ersetze diesen
Schaden den Interessenten reichlich / und bewahre
die Handlung vor mehr dergleichen Unglücks - Fällen .
Dessen kroreLkon ich meinen Herrn auch will anbe¬
fohlen haben / rc .

n . Ein anders .
Mein Herr !

Oj1l> Zt den bey n . n . gestrandeten Schiffe hat es
wieichnach diesen in Erfahrung kommen / fol «

Ddd 4 gen -



79 ^_ Benachrichtigung vsn
gende Beschaffenheit : Es ist selbigesH 6 . Kusus
mit guten Winde von hiesiger Rchde abgelauften /
auf den Schottischen Küsten aber gekommen seynde /
soll der Schiffer solches muhkwillig im Strand gese ,
tzet / und sich mit feinem Volck davon ans Land bege -
den / folgend die darinn vorhandene Güter zumThei !
haben bergen lassen / und sich bis äaronoch dabey auf-
halten / auch an seme hier wohnende Frau geschrieben
haben / ihm dahin nachzufolgen ; welches alles ein hier
angekommener Botsmann / der auf den Schiff mit
gewesen / cydlich ausgesaget . Wann nun dieses den
Verdacht eines grossen Diebstahls und Berrugs
nach sich ziehet / in welchen Rehders / Befrachters
Md Schiffer können implicm seyn / und der Herr
Me ansehnliche Summa darauf versichert hat / viel «
leichtauf ein l^ on Lns , oder solche LKeÄen , die nie-
mahls im Schiffe gewesen / um welcher gottlosen ln -
rnAuen wegen das Schiff ohne einige Noht im
Strand gesetzet / ehrlicher Befrachter ihre Güter
aber / die noch dannn verbanden gewesen / diebischer
Weise feynd angegriffen worden / als wird mein
Herr Md andere unschuldige ^ üecurawres sich we¬
gen Ausbezahlung der Gelder vorzufehcn wissen / und
weitere unparteysche Nachricht erst davon einzuzie¬
hen haben . Welches ich zur Nachricht melden /
und dabey versichern wollen / daß ich jederzeit ver¬
harre / re .
kW . Man könnte auch / weil ein Christlicher Kaufs -

mann jederzeit schuldig ist / seinen Nechsten das
Seme zu bessern und zu behüten / auch der Bos¬
heit nach ollen Kräfften zu fieuren / unter ^unbe¬
kannten Nahmen / oder ohne Umerschrifft / wannman



erlittenen S ee - Sckaden . 79z
man gewisser Ursachen wegen nicht bekannt seyn
wolle / an die Assecuratores ein solches Nachricht «
Schreiben ablauffen lassen / dadurel ) entübriger
man sich des Beweises / bat keine Verantwort
tung / und steuret doch der Bosheit / die täglich in
dergleichen -Ecur -mrien überhand nimmt .

, Merey - Wriefe / Rechnun¬
gen / und dessen Recht / irem , hon

Kauffmanns -kärere in streitigen
See -Sachen .

i . Haberey - Brief / welchen ein Schif¬
fer / dem sein Schiss auf der Reise leck
geworden / oder sonst die darinn geladene Maaren /
einen besorglichen Schaden und Abgang gelitten / bey

seiner Ankunfft von denen Interessenten der La «
düng unterzeichnen läst .

rEmnach ich Schissers , kss . mit meinem Schiff
' ^ . genannt / aufmemerZurück Reise vonLis«

sabon hieher nach Hamburg sehr hartes Wetterund
contrairen Wind gehabt / und dannenherv nicht UN ,
billig befürchten muß / dastsich einig Unterstellig -Gut
in meinemSchiff schadhaffl befinden mögte / solcheSa «
chen aber / nac!- den See -Rechten / aufAverey gerech «
net werden müssn / als ersuche ich die sämptlicheBe «
frachter und Interessenten meiner Schiff- Ladung /
diesen Avarey ' Brief / verEröffnungoderBrechung
der Last / zu unterzeichnen / daß sie den befundenen

Ddd 5 , Scha-



794_ Haverey -Brrefe / Rechnungen /
Schaven / so er Averey kan erkandt werden / so viel ei »
nen jeden zu seinen () vorum zukommen wird / samt
der Fracht zu erlegen / und zu bezahlen / schuldig seyn
wollen . Hamburg den l6 . Kovembris , 709 .

Wann nun die Kauffleute darein willigen / so untere
zeichnen ffe : Ich Sirius bin zu frieden / odergestehe /
oder consentire solche Haverey / wer aber nicht UN»
terzeichnen will / und seine Güter finden sich hernach
fchadhafft / dem gestehen die andern Interessenten
keine Ersetzung oder Haverey.

>l. Send - SGmßen / MS Haberey
bedeute .

Ml - LnHerr !
I IM denselben noch besser zu erklären / was Have»

rey bedeute / so berichte ich / daß solche kürtzlich
darinn bestehe / daß diejenige / deren zur See gekom¬
mene Güter in währender Wassers - Noht keinen
Schaden gelitten / oder um daö Schiff zu erleichtern
nicht auSgeworffen worden / nach einen gewissen An »
schlag zur Schad - Ioß - Haltung derjenigen / deren
Güter um das Schiff zu retten / und zu erleichtern in
harren Sturm auSgeworffen worden / etwas beytra »
gen müssen / es wird aber die Haverey in die kleine und
in die grosse eingetheilet / unter jener wirb der Zutrag
( den man vor Lohtsmanns oder Pilonen - Geld / das
ist / das Schiffvon und aufdie Rehde / in und aus den
Haven zu bringen / zahlen muß / ^ gerechnet / und ge ,
hen solche Unkosten allein über die eingeladene Waa »
ren / nicht aber über das Schiff. Grosse Haverey



795und dessen Recht / rc .
ist / wann Vas Schiff zu erleichtern / theils Waaren
müssen ausgeworssen werden / alsdann gehe solcher
Schade über Schiffund Gut / auch so gar über dieje¬
nige Güter / als Geld und Juwelen / welche doch das
Schiffnicht beschweren / und ist über das AuSwerffen
Zeugniß genug abgestattet / wann es der Schifter / daß
ec habe werffen müssen / mit seinen kslläßirern be¬
zeugen kan . Wie aber die gewvrffene Waaren sollen
xüimiret werden / davon machen die See -Rechte die¬
sen Unterscheid : So der Wurst geschehen / ehe das
Schiffseine halbe Reise vollbracht / so werden dieWaa -
ren höher nicht als was sie gekostet / -ettimiret / ist der
Weg aber schon über die Heisste verzogen / so mxiret
man solche / was sie an den Ort / da sie hin äeüimret
gewesen / hätten gelten können ; und wird hierin » aber ,
mahl dem Schisserund seinen Reis - Gefährten / was
die darüber aussagen / Glauben zugestellr. Die Ha »
verey selber aber zu berechnen und einzutdeilen / gewis¬
sen verständigen Kauffleuten und Schiffern / auchwol
einen eigenen darzu beeydigtcn Mann / welchen die
Kauffmannschaffk darzu unterhält / zu berechnen über¬
geben . Ein mebrers von dieser l^ rerie wird mein
Herr in meinen Neu -ecöffneten Handels - Gericht fin¬
den / dahin ich mich der Kürtze halber will bezogen haben .
Der ich im übrigen verbleibe

Meines Herrn

UI .

DieilflMigster



796 Haverei -Briefe / Rechnungen /

m . Haberen - Rechnung / bon Schis-
ftr Jochim Becker / führende das Schiff
die gekrönte Wem - Traube / kommende von 8our -
äeaux , über den Schaden / welchen die Capers seiner

Ladungdurü) das Wegnehmen unterschiedli¬
cher Güter / zugefüget.

ro . !! N

Das Kapital der Güter ist / und !
zwar erstlich / so vor Hr . Mi¬

chael Arms geladen -
IO . Stück Branntwein / Hal¬

ten r6 . Oxhöfft » z5 . Rtl .
thut H . r68o

LO . FaßHochländi'fchWein /
bcy welchen schwere l . e -
cks ^ ie , rechne durchge «
henösOxhöffk 4v . H . zioo

z . FaßStume - Wem / L ! 4 >
Rthlr . dasOxhöffr 504

» 4 ^ . St . Pflaumen / wägen
700öS . 39 .H .xr . ioo .kö
thut H . 6zo

8um . H .

st

6014

Hr . Christian Rump .
l5 - Faß prerüacc; - Wein /

S ' 8 . Rchlr . das Oxhvffk / Z2.40

9 ^ 54

tM

4sce .l

I ^rsnlp .



und dessen Recht / re. 797

Irsnsport voriger Seite H
Hr . Niclas Jansen .

St . Branntwein / halten
6z . Oxhöfftszs Rtl . 68 ^ 8 -

8 . Oxhöfft Rohren Wein /
» 24 Rthlr . 576 .

2>v . st . Syr . wäge ! 6OOoD .
L 9 . H . pr . I0O . kk . 1440 ^

6 . Ballen Papier / darinnen ^
6 r . Riß / 3 Riß 4 - 6 . st . 2 .71 . 4 .

8um . H .
Hr Daniel Stur .

iv . Faß Ler ^ erac - WeiN /
sOxhöfti6 . Rtl . H . 192O .

6 . Faß cottes - Wki « s Oxh .
z8 . 912 .

9254

2969 12

8um . H.
Hr . Johann Dttmar -

8 .FaßHonig / feynd 48 -^ rtz
s 'il? . i2 . Rchl . H . 1728 .

5 . St - Branntwein / halten
8 - Oxhöfft sz5 . Rthlr . 840 .

28Z2

8um . H ,
Hr . Dirrksen ^ 60 ---/ .

>5 . Ballen Mandeln / wägen
45OO . kk . L ; 6 . H . H . 1620 .

r . Faß rohren Wein / » 2. 4 .
Rthlr . das Oxh . 576 .

8 . Ballen M / wehrt zoo .
8um . tz .

2.568

2496

j 2-0119 12



79 8 Haverey -Briefe/ Rechnungen /
Iransxort voriger Seite

Hr . Jacob Both .
»5 . Faß Lottes - Wein LZ8 .

H . dasOxhöfft , -
Hr . Friderich Lrpp .

z . St - Branntwein / halten
L . Oxh . a ; 5 . Rchl . ^ H - 5 ^ 5.

> r . Dosin Nuß , Baumen
Bretter / wehrt 12.00 .

r . Faß Bestes »Wein » Oxh.
zo . Rthl « z6o .

8um . H .
Herr Conrad Josten .

10 . St - Branntwein / halten
17 . Orh . az5 - Rthlr . B
Hr . Samuel Gchiffniantt.

io . Faß I^ xons - Wern /
sOrh . iü . Rkhl . « *

Hr . Cornelius Brun .
4 . Faß Lottes - Wein a

Z8- ^ - ^ . 608 .
»5 . Ballen Papier / halten

Li5 . R »ßa5 . tz - _ » r-5 -
8um . tz .

Gel . Hn . Johann Erdmanns
Wtttwe .

5 . St . Branntwein / halten
8 - Oxh . az5 . Rthl . -

Iranlo .

2.0119 12,

rrZo

ro 85

> 785

192.0

» 7 ZZ

840

20762 . 1L



vnd dessen Recht / rc . 799
Irsnsporr voriger Seite H .

Hr David Seulin .
». Faß krontmisc «; s Oth .

45 Rthlr . H . 540 .
r .StSyrop / wäqe 1600 .V .

» A . tz . x . ioo . lk. >44 -
8um . H .

Z0762 .
n

684

^ 446 ir .

NOOO
42446 IL

Summa desBelauffs ver Güter H
Hierzu kommt die Würde des

Schiffs mit der Fracht _
Summa des gqntzenBelau ffs H .

IV .
Nun folget weiter der Schade / nemlich / was die Cap

perü aus dem Schiff von der Ladung genommen /
als nemlich :

z-. O-ch . krsniacq - Wein s 18 - Rthl . j
Herr Christian Rump gehörig !

r . Oxh . Stum , Wein / Hn . Michel
Arms gehörig « «

»z. Branntewein / Jochim Ditmar/
sZ » . xr . ; 5 . Rthl .

7 . und Z . äiro aus einen St . von der
WiltweErdmannfche -

1 » . Orh . rohter Wein / Dircksen Sr
domp . s 2.4 . Rthlr -

äiro Schade an Mandeln / laut Rech «
nung - -

r . Oxh . Lottes - Wein / LorneUus
Brun gehörig - -

2.70
I

84

98

2.6 4

z6

6l 8

Z8

6iZ n
Von



8 OV Haverey -Brieft / Rechnungen /
Von denen Capern ist vor das genom¬

mene gut gerhan worden :
Vor5 . Oxhöfft Wein 100 . Holl ,

betragen mit Ca ^ io H . rzL . 8 -
xr . r . oxhöftt Wein19 . sk .

Zransch / ist 19 .

' ^ 54 8
Bleibt Schade tz . ^ ^

WaNNNUN 42. 446 . H ir . st. Capital
459 . H . 4 . st - Schaden betragen /
beträgt es pro Cent oder von IOO .
H . i ! i - H - und muß ein jeder desfalS
zahlen / als folget .-

V . Repetition b 0 N borsteßeNdtN Oap ! -
tal der 42446 . H . ir . ß. so Schaden / tragen

müssen 459 - H - 4 . ß . und beträgt es also
von Ivo . H . si ^ .

Kommt auf eines jeden Portion , als folget :
Capital ai ! r . pro Cent .

Hr . Michel Arends von tz . 6014
Hr . Christian Rump von Z240
Hr . Michel Jansen von 2969 . 12.
Hr . Daniel Smr i8 ; 2
Hr . Jochim Ditmar 2568
Hr . Dircksen Lc Comp . 2496
Hr . Jacob Both 2280
Hr - Friderich Lipp 2085
Hr . Conrad Josten 1785
Hr >Samuel Schrffmann 1920 ^

Iranlp . 28189 - 12 !

65 Z !
Z 5 2

z !
Zv n
27 N
27 »
24 n
22 9
' 9 4

20
Z05I sl



und desselben Recht / rc . 8oi
Transport VvrigerSeite 2-8189 . 12-

Hr . Cornelius Brun 17z ;
Sel . Hr . Ivh . ErdmannSW . 840
Hr . David Seulin 684
Die Hn -Rehder desSchiffs » 000 . 6 .

Z05 6
18 rr.
9 L
7 , «

» !» z

5 um . von 42.446 . ir . ß . 6spit. H 45Y IZ
Dieübigeny . ß. bleiben vor die

Armen .

vi . Eine andere korm einer Ha -
verey - Rechnung .

Schiffer Peter Winter / führende
das Schiff die güldene Rose /
kommendejetzund vonRochelle /
hat an unterschied ! . Maaren ge¬
laden / welche tsxiret worden H

Das Schiff kostet Ein -
kavffs H . 2.IOOO .

Die Fracht beträgt sich
vonRvchklle hikher 8400 .

12.6000

8um . H . L94OO

5 um . derLadungVSchiffünd
Fracht 5 um . H . 155400

Aus diesenSchiff und seinerLadung
befindet sich nach abgelegter Rei¬
se Schaden / und zwar

An den Schiff H . 2.500 .
An der Ladung 10450 . ^

8um . H . 11950 !

Eee Wann
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8o r Haverey , Briefe / Rechnungen /
Solche Haverey nun geh « über§

Fracht unv Ladung / betragende
zusammen tz . 155402 . davon
müssen die Herren RehderS nach
Proportion ihrer 2 .9400 . tz .Schiss und Fracht Belauff zur
Ersetzung obbesagter Haverey
zahlen / ^ - 2450 .

D «e Ladung aber muß
tragen 10520 .

8um . tz .
Wannnun anvorbemelderen Schiss

und Fracht / betragende zusam «
men 2.9400 . H . Lübsch vier Hn .
Rehders / als nemllch

Hr . Andersen z .
Hr . BerendsZ .
Hr . Chrtstianrz .
Hr . Daniels

karr und Antheil haben / und folglich

nachkroportion solcher ihrer kar¬

ren , den ihnen zukommenden
Schaden / nemlich 2.452 . tz . tra¬
gen müssen / so kömmt

Hr . Andrefen pr . s. ^ . karr . H . 612.. 8
Hr . BerendS L 918 - 12. .
Hr - Christiani Z 408 - 5 . 4
Hr - Daniels 5 ' v - 68 .

8um . H .

DU Hn lnterellenttki an der Ladung / wer «
den ebenfalls die ihnen nach der l>ro -

pivr >- n zu bezahlen zukvmmende -osc , -,
Marck Haverey - Schaden / unter sich
( aufdteirso >0 . Marck / alS dasOspi -

rsl der Ladung ) mitzutheilen wisse » .

2^452



und besten Rechte / rc . 8OZ
VN . Von Kauffmamis - kncrc und
^ rbivÄAM , ovkr Unttrwerffung des Aus-
spruchö eines guten Mannes / insonderheit aber von

compettrendenkoro , oder Gericht in streiti¬
gen See - Sachen .

bvlon / ieur
derselbe an mich / Mgen Einholung eines

KauffmannS / karere , ln seiner mit kl . ha «
benden Streitsache gelangen lassen / hat allerdings
seinen guten Grund / und finde ich es / als ein kurtzeS
Lxpeäieotz / die Sache bald zu terminiren wohl ge¬
rechten / dann wann man dievelmicion des Wortes
Kauffmanns karere ansiehet / so Heist es ein wohl ab¬
gefastes Gutdüncken unpartheyischer Kauffleute
über eine streitige Sache / darüber ste in Handels Sa¬
chen zu Raht gezogen / und ihre Meynung zu entde¬
cken / gebeten werden / ich sage unpartheyischer Kauff¬
leute / weil man ihnen gemeiniglichden dslümLon -
troverÜL nur unter verdeckten Nahmen der dabep
mrereslirten Personen vorstellt / und ste also weder den
einen zu Lieb noch den andern zu Leid zu sprechen / mö¬
gen verdächtig gehalten werden ; Zu gezweigen /
daß ein solches Kauffmanns - ksrere nicht von den
KauffleutendeS Platzes / wo die Streitsache ver -
6ret / sondern von ausländischen Handels - Plätzen
gesuchet und erfordert wird / nicht anders als wie et¬
wa » über gewisse Rechts -Sachen kelponL kru -
äentum , oder gantzer ) urittifcher kacultäten ein -
geholet werden / wie aber solche / ob sie schon nicht Vim
äeciüvLM , dannoch eine grosse Kcafft haben / dem Zu -
äici , corsm ^ vo die Rechts -Sache schwebet / e n
grosses Licht zu geben / also / daß vielfältig das Urchn !

Eee 2. dar .



8O4 Haverey -Brieft / Rechnungen
darnach und mit Beziehung aus em solches Kespon -
lum eingerichtet wird / als hat auch ein solches einge¬
holtes Kauffmanns ksrere nicht weniger Krafft / auf
sich reüeÄiren zu machen / wie hievon gnugsame
Lxemxla könnten angeführet werden ; es geschicht
aber solches von der Obrigkeit mit höchster Billigkeit /
dann weil es Käpserlichen und Königlichen Maje,
siären allergnädigst gefallen / ihren höchsten Reichs -
Iribunalien anzubefehlen / nach jeder Reichs « oder
Municipal - Stadt ihren conkrmirten und löblich
hergebrachten 8tstutis zu urtheilen / und selbigen kei -
nen Emtcag zu thun / unter welchen auch insonderheit
in Römischen Reich die Verordnung in Lommer -
cian - Sachen mit begriffen / übervem auch nicht un¬
billig proelumiret wird / daß Kauffleute diejenige
Sachen / welche in ihr korum hinemlauffen / und
womit sie täglich umgehen / ( der ein - und ausländi¬
schen Qrcumüantien halber ) besser als Gekehrte
verstehen / als kommt es vielmahlen / ( wie schon eben
gemeldet / ) da - dergleichen eingehohlte Kauffmanns «
k -lrere , wann anders in dem ausgegebenem c^ kr
alles aufrichtig angeführet worden / ein grosses kon¬
fus zur schleunigen viciüon der Sache betragen
können / welches um soviel leichter zu behaupten / weil
so gar viel /kbitri -r oder Beziehung aufeines klugen
Kauffmanns Auesprug unter denen Nepotismen
noch täglich im Schwang gehen / und vor diesen noch
gebräuchlicher gewesen / ehe in unterschiedlichen vor¬
nehmen Handels - Städten die so genannte Kauff-
manns - Gerichte ( wie dergleichen ein wohlbestalltes
zu Leipzig / Paris / Lyon / Botzen rc . zusehm / ) aufge¬
kommen / in welchen die unrer Kaufflemen entstande¬
ne Streitigkeiten summarische / und nicht sowol nach



und dessen Reckten / rc . 825
den geschriebenen Rechten / als denen verfasten Han »
dels , Verordnungen / und unter Kauffleuten wohl
hergebrachten Gewohnheiten ohne formalen kroceL
abgehandelt und äeäiciret worden / wo aber solche
Kaufmanns » Gerichte eben nicht förmlich bestellet /
daselbst hat doch die Vorsichtigkeit der Obrigkeit be«
schriebene Statuta IN ^ ommercien - Sachen gemacht/
welche ohne grosse Weuläufftigkeit die Mißhelligkeiten
nach den klahren Buchstaben beplegen und schlichten »
Ein solches ist auch aller See . Städte so genannte
See -Gerichts -Ordnung / nach welcher alle zur See
gehörige Händel äeciäiret / und zwischen Rehdern /
Befrachtern / Schiffern und Schiffs - Volck abge»
than werden / dergleichen aber seyn / wann gestritten
wird :
Wegen Erbauung der Schiffe .
Wegen eingeladener Güter ,

s geworffenes Gut .
Schiffbruch .
Schiff / Böhte und Prahmen .
Schiff und Gm / welches von See -Räubern

genommm .
Schiffs - Frachten .
ViAualien auf den Schiff. ^

Uber ^ der Schiffer Rechnungen / unddazugehörst
l gen Wechsel - Briefen und Erretten ,
j Schiffer Versaummß.
s Lo ^ nollementen .

(^erte- kart ^ en .
- Bodemereyen .

kilotagsn .
Havereyen / und des Schiff- Volcks Heu »

rung und F hrung / auch dessen MW
, oder Übel , Verhalten / und dergleichen .

Eee z Uber



Brie fe / Rechnu ngen .
Uber alle diese Sachen erkennet das Lübsche See -
Recht / und die Hansische See -Ordnung Summa¬
risch obne Schriffk , Wechselung oder ordentlichen
krocels , ausser daß IN Zeugen Verhör leZaliter ver¬
fahren / sonst aber keine Hävocsti oder krocuratores
zugeiaffen werden / so wird auch / was für dreien Ge ,
richterkannt wird / zur schleunigen Lxecmionbeför¬
dert / und keine Appellation , Supplication oder
KecluLtron , wo die Klage oder Havpt -Sache nicht
über lvoo . H . antrifft / angenommen ; Wolke aber
jemand / wann eS eine höhere Summa als «000 . H .
auSträget / von einen wieder ihm gefälltenUrtheilap -
pelliren / ist er schuldig , solches innerhalb io . Tagen
vor dem prLÜäirenden S ^ näico des See Gerichrs
zu thun / auch zugleich alle seine Oravamina vorzu -
drmgen / wann dann solche also befunden werden / daß
man der Appellation öefericen kan / in solchen Fall
ist er schüldia selbige auf dem ersten Ober »Gerichts -
Tag zu prolec^viren / oder die Appellation wird
vor äelert geacht , und das See - Gericht ist befugt ,
ihr Unheil zu exeqviren ; Was aber in diesen See -
Gericht Rechtens jey , darüber will ich dem Herrn an
die beschriebene See - Rechte selbst verwiesen haben .
Dißmahl schließe ich wegen KürtzederZen / und ver¬
harre , rc .

^ Mäiir

Ettjiklic

vn gestrandeten BukBerg -
Lohn undStrand - Rechk.

« Li»
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Von gestrandeten Gut / Berg Lohn / rc . 807
l. Don gestrandeten Gut / und dessen

BergLohn .
Mein Herr !

6 ^ Aß derselbe bey diesem schlimmen Herbst , Wer ,
ter so unglücklich gewesen / eines seiner reich be »

ladenen von Spanien zurückkommenden Schiffe /
nicht weit von der Elbe zu verlieren / und also des schon
fest eingebildeten Gewinnst verlüstig zu gehen / ist mir
hertzlich leid / am meisten aber setzt mich in Bestürtzung /
daß da noch eine ziemlickePartey von den Gütern ge «
borgen worden / die Obrigkeit und Bewohner dessel «
den Strandes / an welchen daö Schiff zerscheitert /
prLtenäiren / daß solche geborgte Güter ihnen gantz
oder doch meistentheilS heimgefallen seyn / welches mei «
nemBedünckennach / ob eö wvl auch an vielen andern
Orten gebräuchlich / etwas grausames / Barbari «
scheö / und der gemeinen Rechts - und Tugend Regul /
daß man den Betrübten nicht soll ^nehr Bewübniß
machen / zuwider lauffendes Ding ist / dann seyn die
armen aus dem Schiffbruch erretteten Leute nur dar «
um kümmerlich den Wellen entkommen / daß sie jetzo
ihre Güter in anderer Leute Händen / die nichts davor
bezahlet / sehen sollen / haben sie den in deroffenbahren
See sie anfallenden Feind / mit Darsetzung Leib und
Lebens ritterlich abgehalten / daß jetzt diejenigen die
sich vor Freunde ausgeben / durch solche so theur be «
schützte Güter sollen bereichert werden - Was soll
diese Art vom Kriege / oder vielmehr von Raub und
Plünderung in Friedens Zeiten / bedeuten ? wollen
die Menschea in Verfolgung unglücklicher Schiff¬
bruch leidender dem wütendenSee Element an Geau «
ftimkeit nichts nachgeben ? soll ungerechtes Gut / das

Eee 4 nicht



8o8 V - tt gestrandeten Gut / Berg Lohn
nicht auf den dritten Erben kommt / derjenigen / die
sich Christen nennen / ihre Kisten und Kasten füllen ?
ws bleibt die Liebe des Nechsten ? wo die Gerechtigkeit ?
Welche will - daßmemanddasSemegenvmmen / nie « ^
wand verletzet / jeden hingegen das Seinige wieder
zugxstellet werde / scheuet man nicht den bösen Nach « '
klang und Nahmen verübter Rauberey / das um >
Rache schreiende Weheklagen der ihrer Beraubung >
wegen / von vielen Trähnen messenden Augen als !
Tropffen / von denen in den Schissbruch genetzten / '
Md etwan an emen schwimmenden Brett / mit wel¬
chen man sich kümmerlich zu Lande Klviret / oder de« !
Mn zerlumpten Kleidern herunter flieffen / Heist das mit
Oimn Händen etwas gutes zu schaffen / daß man Ha¬
se zu geben den Dürffkigen / wann man solchen Nvht -
leidenden / was ihnen die See übrig gelassen / ent¬
ziehet / welcher einen so ungerechten Strand hinführo
vvrbey seglendmDchiffer / wird nicht dessen Bewoh¬
ner verfluchen / Kd mit Fingern seinen im Schisse ha - !
Lenden kaL ^ erern ein ft» ungerechtes Land weifen .
Ist auf solche weis den mit seinen Gefährten Schisse >
sruch , leidenden Paulus / davon in der Apost . Gesch . !
2-8 - gedacht wird / von den ^ alrkekern empfan¬
den worden ? Nein wahrlich vielmehr last ihnen der s
heilige Geist zum Ruhm nachschreiben / daß sie den
aus den Wellen erretteten alles gutes gecha » / welches
ja nicht mehr als- billig / ja der Natur Rechtens ge¬
mäß / als welche will / csvoä nemo cum alterius,
äMNQ 6eri ckebeat locupletwr , dann wie wür¬
de es solchenRäubern gefallen / wann ihnen ihr recht « -
mäßig erworbenes Haab und Gur genommen würde / ^
warum khun sie dann andern / was sie von andern i
nicht wünschen gechan zu haben . Haben etwan Tür «ckrn



und Strand Recht . 809
cken und Un -Christen / wie auch cheils Strand - Be -
wohner selbst solches vor diesen an ihnen xraQiliret /
warum wollen sie den Bösen nachahmen / böses mit bö¬
sen vergelten / und an unschuldigen Leuten das ^ us la -
lioms ausüben / gründen sie sich auf einige alte / in¬
sonderheit aus derRodiser See - Rechte / so müssen sie
auch die gelindesten / insonderheit aber derjenigen Län¬
der ihre / die einen solchen Strand am nechsten gele¬
gen / oder auch die gröste Billigkeit und Mirleiden
rahten / annehmen ; Diesem nach erkennet obbemeld -
tes Rvdiser See Recht / denen am Strand Woh¬
nenden und Schiffbrüchige Güter Bergenden nur
ein Fünfftel ; wo es 8 . Ellen tieffvom Grund gehohlet
wird / ein Drittel ; so es aber 15 . Ellen tieft auSgchohlet
worden / wegen der Gefahr die Heisste zu . DasHan -
seestadtische See Recht aber / welches zu Lübeck ^ nnc»
1591 . gestellet / und ^ nno i6r4 - daselbst von neuen
reviäiret worden / hat diesen ^ rcicul : Findet jemand "
Schlftebrüchtig Gut am Strand / oder in der See "
an das Schift treibende / und daß er solches Gut auf»"
fischet / daß soll er überantworten der nechsten -Obrig -"
keit / da er erst anlangen wird / es sey in einer Stadl "
oder auf dem Lande / oder den Alter - Leuten der Kaufs-"
Leute . Von solchen aufgefischren oder gefundenen "
Gut soll man geben demjenigen / welcher die Arbeitge -"
than / das io . Theil / höhlet er aber das Gut in der "
See / vvr einen Riff / so gehört ihm das vierteThei !"
davon . Das LübischeStadt - Rechtsetzetvom Riff"

meldet aber vvrhero : daß es durch gute Männer /
oder so die Partheyen wegen des Berg -Lohns nicht ac -
coröiren können / durch die Alter - Leute in der nechsten
Hansee , Stadt geschlichtet werden solle . DasHam «
burgische Sradt , Recht giebet diesen Bescheid :

Eeez- So



Zro Von gestrandeten Gut / Berg - Loh»
„ So jemand Schiffbrüchtig Gut berget / und holet es
„ über R >ff / oder in der See / der soll aber den zten
„ Theil / es wäre dann / daß eres ohne sonderliche Ge -
„ fahr bey guten Wetter bergte / so soll erdavvn nach
„ Gelegenheit und Erkännmiß guter Leute / was die
„ Billigkeit erfordert / zu genießen haben ; so fern eS
„ aber jemand zufällig an des Schiffs - Bort getrieben
„ käme / entweder er liegevor Ancker / oder segelte / oder
„wäre in seiner Fahrt / soll ihm der rotzigste Pfenning
„ allein davon bezahlt werden . Daß es aber der Billige
keit gemäß sep / denenjenigen / dic SchiArüchige Güter
bergen / ein Erkleckliches vor ihre Gefahr und Mühe
zu reichen ist unstreitig / dann die Billigkeit erfordert es /
daß derjenige / der meinenrhalben Verdrieß gehabt / ei «
nigen Nutzen zur Ergötzung erlange / und mein eigen
Interesse erfordert es / daß ich reichlich gebe / damit /wann ern andermahl das Unglück wieder zuschlagen
solle / andere aufgemuntert werden mögen / ebenermas-
fen Dienstfertig sich zu erweisen .

Bey Bergung der gestrandeten Schiffe wissen sich
insonderheit die HeiligemLänder / welcheaufeiner klip -
pichtenInsul / oknweit des Ausflusses der Elbe / wvh -
nen / und andere Strand -Wohners mehr / insonderheit
die Leute auf Wan ^ ero und /^ melanä , fleißig einzu -
stellen wie man dann von den letzten zu sagen pfleget /
daß sie ordentlich auf den Cantzeln dancken lassen /
wann sie ein Schiff stranden sehen / stmemahl dessen
Eigenkhums . Herc insgemein gar wenig davon wie ,
der bekommen kan ; das beste wäre / diesen Leute »
würde die Liebe des Nechsien / und das / de Gebot des«
ser eingeschärffet / denen Schiffvrüchtigen aber ( deren
Gut und Leben durch solche Leute offt mit grosser Ge¬
fahr geborgen worden / ) daß ein Arbeiter seines



und Strand / Recht .
Lohns wehrt sey . Dieses ist meine unmaßgebliche
Meynung / der ich verharre / rc .

welches em m strertlgen Haberey -
Sachen erkohrner guter Mann / Arbiter

over Schteds -Manu folgender Mas-
fen zu geben pflegt .

^ ^ Ufübergebene Haverey Nennung Hrn . Vmi ,
als Befrachter von Schiffe . 14 . Ladung RoD

cken / rc . und getkcmen mündlichen Lompromik an ei¬
nen / und Hn . dl . 14 . und Hn . 14 . 14 . als ^ llecuratoren
vor sich / und in Vollmacht der andern Hn . Hssecura -
wrenaufäiroSchiffseLadung / und gegen SubmiK
am andern Theil / erkenne ich EndSbenanmer / als hier ,
zu erbetener ^ ompromillärius , der Billigkeit nach
vor rechtmäßige Haverey zu berechnen / und anzunehD
men / als folget :
> . Erstlich die / laut begehende Rechnung / auf der

ersten Seiten in Rechnung gebrachte Unkosten in
Ustäde / wovon die Summa ist 9 ?- - 4 -

r . Zum andern / die laut der andern Seiten /
von der Sch ' fler -Gesellschafft erkannte und
raxirte Ancker - Tbau -Schadens 6 o .

z . Drittens / die auf der dritten Seiten in Rech ,
nung geführte n . Schilling vor den Have ,
rey -Bnefzu machen .

4 . Viertens / die 6 . tz . wegen der Haverey Rech «
nungzu machen / erkenne ab / wcilbeygehen ,
de Rechnung mehremheilö auödeS Schis,

IV .
I^ uuäum Kussourch /

ferS



oder Ausspruöh
fers seiner Rechnung ist copüret worden /
und man ohne Zuziehung anderer Leute / eine
solche Rechnung hätte Lormiren können .

5 . FünfftenS / von des Schiffers Schiff ke -
xsrstions - Kosien / davon die Summa sich
beträgt izr. . 4 . sZ . davon erkenne ich ihnen
die Helffiezu bezahlen / als 66 . 1 /

Und zwar aus denen Ursachen / weil einmahl die Rech¬
nung nicht beschworen , ( r . ) Weil durch das Kehl -
holten des gantzen Schiffs / das Schiff verbessert wor -
den / ob gleich hier und dar wol etwas mit versehen /
und gebessert / so wol hätte nachbleiben können . ( z . )
Daß unmöglich der Schaden durch den Stöffen un¬
ter Usiade so groß seyn können / weil der Schiffer
nicht allein seine Ladung Rocken / rc . hier trucken und
wohl geliefert / sondern nur zu dem Kehl 04 . ß . undz .
tz - 4 - ß . vor Holtz / so darzu gekommen / in Rechnung
führet / der auch ( 4 .) mit keinem emtzigen beschwor -
nen ,4,ttLüato darthut / daß alles / so wie es jetzo ge¬
macher / gedichtet und versehen worden / sichvon dem
Stoffen so begeben / daß es ohne / so zu machen / nicht
Hane fahren können ; imgleichen / daß alles / wie ers m
Rechnungen geführei / ausgegeben / darzu verbrau¬
chet / und nichts davon « erübriget worden / auch daß
der Schiffer es mit kerner wenigem r/lena ^ e hätte
machen / und auskommen können / ( gedenckende et¬
wa » / es gienge über Schiß und Ladung) und es des¬
wegen aus vollen Beutel machen wolle / zumahl der
Schade auf Besichtigung der guten Männer / so der
Schiffer darzu erbeten / gleich den gekapten Ancker -
Tau geschehen / folte taxiert worden seyn / und ob¬
schon der Schiffer hierüber befragt / so trage dennoch
sonderlich Bedrucken / demselben hierüber den Eyd



in Havere ^ t Sacken . 8i ;
aufzulegen / oder zu erkennen / weil alles so accurar von
demselben / und was Nutzen dem Schifter dadurch zu »
zugewachsen und verbessert worden / nich vbleiviret
wird . ( 6tens ) des gewvrffenen Rockens / als 5 ; .
Scheffel betreffende / erkenne vor Havereyzu bezah¬
len / doch dergestalt / weil dwlax in dem Pols auf
lOz-Ov . H Lübisch von der Rocken - Ladung / als ässe -
curantz Summ » berechnet ist / daß man nicht nöhti'g
hat / andere Preisen hervor zu suchen / und in Rech¬
nung zu bringen .

Und weil hierüber mit Hn . n . n . als GegentheilS
erbetenen Lomxromrtlario nicht sccoräiren können /
so ist hierüber der Hr . n . n . alsOpmannvon bepden
Theilen ernennet worden / dessen Ausspruch ich mich
gerne lubmimre .

V .
ttg - liegenden Schiffes / welches mit
seiner Ladung soll verkaufst werden / und

an dessen Kauft unterschiedliche Per¬
sonen vor gewissen Anthetl

xarticipirm .
Nicolai , NUNMchrv

Segel - fertig liegend / groß ungefehr mit sein
Deck zwischen » 400 . Faß Wein / worbep freye
Paffen / und was sonsten darzu gehöret / ferner 4 . Mo »
natkroviant vor ir. . Mann / item , ein Monat 6a§s
also frey m der See / worauf vor Schiffer fahrt n . n .
Bürger allhier / welcher neulich erst von Kouräeaux
gekommen / hat geladen / als folget :

5pe -



8 ' 4 eints

8 ? LOkic ^ 1 ' I0 ^ .

592. Tonn Ther / thun 4 ^ 1 Last Rthl. tz .
344 . Rthlr . 2.170

8 ; zr - Zwölfster Dehlen a Rthlr 1041
Z58 - Etz . groß KlapHoltz - - iro
n . ^ adenBuchen - Holtz - - 12.
Kommt also vorgemeldetes Schiffsrep

aus nach der Rehde / mit 4 . MonatS
Proviant , ein Monats Häur / und
zu einerReift nach Franckreich oder
Lissabon / capsbel und wohl verse¬
hen / nurzustehen

Ausser diesen soll annoch der Schisser
beymSchiffhaben an baaren Gelds

4646 ^
50

8ulnrnaRthl . 8050 !
Noch soll der Schiffer zum Schiffe be¬

kommen wegen Öresund / Zoll und
sonsten zu andern Unkosten / davor
er Rechnung zu thun - « 5 <r

Noch wird geconäirionirt r . Monat
Proviant vor 12. . Mann mitzuge -
ben / beträgt - - - 48

Ferner 4 . zwey - pfündige und i ein -
pfündiges Stück / samt Pulver und
4Ov . Kugel / zusammen - - 8 ^

8urnmaRthl . 82.ZO
Ist also r z . Part berechnet vor Rtl .

I



Segelfettig lie genden Schiffs 8 l5
Auf obige Partey unv conäition purtici -

xire , ch Ends - Unterschriebener ^ r . ^ksrr 5 ^4 »R - Hlr .
Johann 1 ' itius .

Ich Ends « Unterschriebener psrticixire vor
Z . ksrt » « »

Jacob >4cLvius
Ich Ends « Unterschriebener psrcicipire im

obigen Schiff und seiner Ladung ein vier «!
telksrr » « » ^ 057 ;

Marcus Peterfen . I
Ich EndS « Unterschriebener psrticipire we «

- en des halben karr « , und liehe seit vor 4 » 5
Andreas Jacobfen -

Ich Ends . Unterschriebener xsrticixLre auf
obige Lonäitioa vor r§ . ? srt . 5 ^4 ?

!4 . n . j
Aller karticipanten 8um . Rthlr 82-zs

VI .
kormulrr, wie in Mriegö-Uei -
tenetn ( unter einen porcniMn , dessen
Unterthanen die freye Fahrt haben ) ge-
fessenerKauffmann snekicen muß / daß das Schiff /

sverablädet / und wegsenden will / ihm eigemhüm «
tich zugehöre / und nicht vor fremde Rechnung /

unter feinen Nahmen weggesandt werde .
NACH 14 . dl . Seiner König !. Majestät zu Dänne ,
« S3 marck / Norwegen / würcklicher gefchworner
Umerchan / auch Bürger und Einwohner der Stadt

Cope§ -



Zi6 , wie mRn'egs -Zeiten die
Copenhagen / schwere zu GOtt dem Allmächtigen / und
sagebey meinem CörperlichenEyd :

fr . ) Daß das Schiff / genannt Printz Christian /
groß ungefehr von 150 . Last / mir gantz allein / und sonst
niemand zugehöre .

f 2.. ) Daß ich wahrhafftig befchlosten habe / solches
Schiff ( worauf Jacob Jansen / eingleichsals allhier
angesessener und geschwvrnerBürger / Schiffer ist )
von hier nach Norwegen gehen zu lassen / woselbst es
Ballast oder Hol tz / keines weges aber Contrabante -
Waaren einnehmen / und von Var reLka aufKocKelle
gehen / und von dannen gerad wieder hieher zurück «
kommen soll / ohne in einige andere Plätzen und Havm
einzulauffen / essey dann / daß es durch hartes Wetter
und grossen Sturm / dahin verfchlagen / oder etnzulauf«
fengenöbtiget würde .

( z ) Beschwere ich auch / daß ich gantz keine Pollu¬
tion , äireÄe oder inäireÄe , dieses Schiffes / und
seiner Ladung wegen mit 'Ausländischen ( die nicht Sei «
ner MajestärUntmhanen seyn- habe / auch diese gantze
Reise über Häven werde / auch nicht gestnnet bin / sol «
ches Schiff oder dessen Ladung / an jemandvvnSei ,
ner Majetzät Unterchanen / oder meine eigene Mit «
Bürgers / überzutragen / es sey dann / daß er zu obigen
Articuln stch gleichfals mit seinen Cörperlichen Eyd
verbinde . .

( 4 . ) Verpflichte ich mich auch / daß dieses Schm /
weder aufder Hin - noch Herreise / nicht geladen werden
soll mit einige Contrabante - Waaren / welche in Jhiw
König !. Majest . LäiÄ verbohten sepn . Es soll auch
wiederzurückkommende / an keinen andern Ort als all »
Hier seine Güter ausladen .

( 5 - ) Soll es auch keine Maaren nach Franckmch



Schiffe sich rev ^/ ren müffett . 8i7
bringen / welche von Venen Städten herkommen / die mit
Franckreich in Krieg begriffen .

( 6 . ) Will ich auch weder jetzt noch künffng / solang
dieses Schiff auf der Reis begriffen / keine andere 0r -
äre an demselben geben / alsüber daswas mvbbemelv »
ten Arttculn 1peci6ciret ist - Und dieses alles so wahr
mirGOttheiffen soll / und sein heiliges Wort .

Cvpe » hagtli / drn 14 ^ 4/»

(üonnoillemenkM / WthW -
BUU - LonrräiIen , Wh

I . kormulär ) eines Englischen Oon - ^
^ liippeäby tke Zrace of 6oä in Aooä Oxcler ,
^ snä well Lonäirioneä Ootksr ^ I^ art -

M3nn in 3nä uxon rke sooä 8kip calleä tke
katience v/ kereof 18 planer UN 6er 6oä tor
lliis ? relent Vo ^ LAe Hsn8 l^lenä . 6u6e -
ni 3 nn LN 6 noxvriäinA Lt ^ nckor in tlie 5 tsä
os dlarvL sn6 606s ßrace bounä tor Lü¬
beck ro 53 ^ a kLrrell nick Ku 5s mony ok
LvOv . Kulrell bein§ M3rlceä 3n6 num breä
38 in tlie Ivlar ^ in , 3 nä 3 re to beäelivereäin
tke lüre ^ 006 Oräre 3n6 well Lonämoneä
st tlie Lforelsiä port os I^ubeclc ( tlie äLN ^ er
of rke 8 e 38 cinl ^ excepreü ) unro Xsr . Oirclc

os . Lartel8or to lii8 ^ lIiZN8 , ks or tkex p ^ inß

^ s . , 70 p .

curäNMN .

noiffaments .

Sff



ZlZ 6 ,EO -» e« teN / Schlffs - B - U -

trai ^ kt for tke laiä ßooäs in all one kix -

challer I 5 a ^ wirk krimpe auä - ^ vara ^ e ac -

cuüomeä . InVVirneLnkereof , tke satter

c >r purler ok tke 6 >1ä 56 ip kark aKrmeä ro

tkre eKUIs ok ^ aäjnZall yf tlnstenoranääare ,

tke one o 5 vkick rkree Lills being accom -

pliskeä , tke otker tvvo to üanä voiä . ^ nä
Io Ooä ienä rke ßooä 8kip ro ker 6e6reä

Port in lsfet > , wirren . Dareä in dlarva 4 .

> ^ 11704 . Hsns I^einricd 6u6emann .

ii . Lateinischer Paß - Briefbon neu -
tralenkoteiitLren / ihren zurSeehandlen -
denUnkerchanen gegeben / in welchen insonderheit un¬

terschiedliche punQen , die bey neutraler Fahrt
Vorkommen / zu beobachten seynd .

^ ? ^ crL NeZiL Xsa ^ eüaris 8vecire relpeÄive 8e -
O natores , Ne ^ ü LoUeAii , sl3merX LrLommer -

ciorum prseles , ( Üou66arii ör ^ 6e6ores , no -

tum ceüatum ^ ve facimus , e^ voääie prima men -

6s ) unü ê nni 1705 . coram nobis comparue -

rinr , ejusäem NeZiX d / lajeüariL lübäiti Lives

Civitatis Weüervricken6s dl . dl . dl . dl . literas

teNimoniales exkibeutes , 1e coram illis perlö -

naliter comparuille atc ^ ve iub 6äe illius ) ura -

menri , c^ vo slris6mL memoratT 8 . Ne§i b /la -

^ eüati KeZi 8r Domino noüro Oemeutis6mo
sttinentur Lr obttriÄi 6rnt , äeclaraüe , i^ voä

dlavi ^ ium 8 . Hokarmis nuncupatum r^ vaöra -

xinta laüarum capax acl eanclem civitatem per -

tineat , äiLtorumcjve civium ^ uüo litulo pro¬

prium 6t , ^ am vero ex portu Weüervicen6 aäOleron
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Oleron in 6alliam iter äireKö 6e6insverir ,
onuüum aüeribus , inäe cum läle , vino , vino
combuüo Sc pap ^ ro Weüervicam vcverlurum ,
c^vociĉ ve äieii exercitores , aileveraverint lüb

^ uramento prLäiLlo , äiÄa bona aä eos perti -
nere , eosäemqve Lxercitores 6ib 6äe äiÄi M -
ramenti aKrmalle , 6iÄa bona 6iperiuslpeci6 -
cata , Sr non alia e6e , impo6ts aut imponenäa
in praenominatum ^ avi ^ ium pro 6iüo irine -
re , üc ^ voänulls pars eorum bonorum sä
alium qvemc^vam pertineat , czvan alios iplos
lupra äi ^ios , neyve in illo lub ĉ vocuncjve Ei -
tio nomine , alia bona colorata , aut celata 6nt ,
ieä vere ac realiter praenominatas merces , in
ulum äiÄorum proprietariorum impoüras eile .
Sc non aliorum c^ voäqve äiKi I^ aviZii I^ avar -
ckus , Oeor ^ ius Oauäii , Ovis 6t Sc incola ci¬
vitatis >Veüer >vicen6s , lä circum ex luprame -
moratis literis teüimonialibus Sc poü ex a6 :am
examinationem l^ obis 6 >Kcienter conüet 6i -
Äum navi ^ ium , bonaqve impo6ta libera e6e ,
Sc vere ac realiter aä 8 . 6ibclitos pertinere .
^ b omnibus proinäe Sc linAulis terrarum ma -
riumcjve ? oteüatibus , kieZibus , Kebus publicis ,
krincipibus Sc Oberis civitanbus , nec non bel -
lorum Oucibus Ibalalliarcbis , 6eneralibus ok-
kcialibus , portuumqve prLfeÄis aliis ^ ve o -
mnibus , ^ vibus cuüoäia alia ^ ve portus autma -
ris commissa ek Hvibuscunyve navi ^ ium boc,
navi§anäo , obviam venire , c^vorum cun ^ ve ,
in clailesforto inciclere , Sc tranure , aut in por -
tubus morari conti ^ eric , relpeAave bumillter ,
o6icio6e , Sc amice re ^ virimus , aur racione f« -

Fff » üerum



82.0 e7s » » o^ -« ck« ttn / Schiffs - Bau -
äerum Lc amicikiL YVL unicunc ; ve , sut lupe -
rionbus cu ) U8cunqve eü , sc cum Ke§ . 8vec . Ne -
ees Lc Domino noüroLIememigümo inrerceäir ,
NIÄUM dlsvarckum cum dlavi ^ io 8 . ^ okanne , 8c
personis , rebus 3cmercimonÜ8gäiäemIpeÜ3N -
tibu5 , nonmoäo iineimpeäimento , 8r mole -
6iis , iter luum libere proie <; vi permittsnt , 5eä
ekiam ec tanc^ vgm keA 8vecixiubäitocum
Kavi ^ io iuo omnigkumanitans oKcwexkibegnt ,
eaäem vicisüm 3 8 . Netz ^ ajeü . omnibusc^ ve ejus
miniüri8 . Lc lubäitls , in pari aut alio calu exper -
turi , in cuju8 rei 6äem prTtenke8 8itziI ! o 8 Netz .

L: nominum noürorum lubicriptione
ürmari voIuimu8 . Dabantur 8toc !cko1miL ,
äieScc .

in . Ein Lateinischer Reiß- Paß für
einen Kauffmann .

NIDNNI (!D8 IV . DLi Orsria Nex VaniL Sc
dlorxvetzix , Vanäalorum (^olkorumqve

Nex , Dux8Ieivici , HollätiT , 8torm3r 'iT3cDir -
msrliL , Lome8 in Oläenburtz Sc Delmenkortt ,
omnibu3 Sc 6n§uÜ3 prLlence8 Iirers8 inipe -
( iuri 3 , pro cuMsqve Ditznitatu3 Lc 8tatus con -
ättione , norüm facimu8 , dlo8 tubäikum no -
ürum dl . d^lercatorem Hatnienlem , in exter33
retzione8 prseiertim in Hollanäiam , sä dletzo -
tis lus ibiciem expeäienäa per sli ^ voä tem -
pu8 abeunäi veniam äeäiile , Sc Lum ut eo m -
riu3 commoäiu8 ^ ve iter tioc iuum conöcere
Lc iuicipere po « 6t , tutce noüris lälvi donäu -
ÄU3 Ineri3 , communiri voluiile . kroinäe 0 -

mnes
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mnes Sr lin ^ulos , cujuscunc^ve conäitionis »
8ratu8 Lr vlßnitLtig , fuerint , qvorum terras6i -

! Üri6iu8 ilumina , Sr portus prTäi6u8 bl bl .
i accellerit , amice ro ^ amu8 , clemenrer Sc cle -
^ mentisüme re <; virimu8 , ut eiciem null um mo -

leüiam , am impeäimemum inferantk :ä potju8
terra maric ^ve , cum famulis Sr ommbu8 mer -
cibu8 , Screbu8qva8jlecumkaber , liberum kran -
6tum conceäaut , Sc qvXcuuyve nece8lirate iä
xoüulante , ßratiam , iavorem , atcjve benevo -

^ lentiam , oxem Sc auxilium prLÜaut , omnic^ve
bumanitati8 feuere , illum prolec^vantur . k' a »
cieut eo , rem blobi8 ^ rat ^ limam , c^ vam inbilce
Sc eiu8mc>äi occalic>mbu8 , relpeÄive amice , be¬
nigne , clementer Sc clementi8lime procujus ^ve
ttaM8 ratioue , comxenläbimu8 , bloürivero ^ u -
ris , <; vi lunt exec^ventur eo msnäari noüri vo -
luntatem , in cuju8 rei 66em , prLlente8manu no -
Ilra , lüb5cripta8 , lißillo noüro k( e§m muniri ^ uk-
timu8 . vabantur in arce bloüra ! <eZia I^ ainiL
äieScc .

IV . Schiffs ^ Bau - OontraÄ
^ M Nahmen GOnes / kund und zu wissen / daß

heute unken gesetzten äato . einunwiederrussicher
<La) >sss -Bau - contraÄ zwlschm Herrn kl . bl. eines /
und Meistern . kl . andernThrils / folgender Gestalt
abgeredet und geschloffen worden / nemlrch : es ver¬
pflichtet sich gedachter Meister kl . kl . auf hiesiger lb.» -
üaäie diesen nechstkünfftigen Monat zu einen neuen
Schtffvor Herrn kl . bl . Rechnung den Keel zu legen /
und hierauf besten Fleißes an der Aufbauung und
Verfertigung gedachten Schisteszu arbeiten / nach -

Fffz fol -



812. <7EüME « ten / Scklffs ' Lau «
folgender Höhe / Weite undLänge / als amKeellang
60 . Ellen z ; ; Fuß weit / auf Balcker4 . Fußfiackte /
n . Fuß hohl / die untersten Balckeni6 . Zoll ins vier «
kant / die Rahm Dehlen z . Zoll / das Keel -Schwein
8 . Zoll / die Sud -Kraffk4 - Zoll / d , eBerg , Höltzer6 .
und 7 . Zoll / die Hunde -Piancken 4 . Zoll / das Deck
6 . Fuß hoch / das halbe Verdeck nach H6ven3Nt , alles
beilfertig zu liefern / solcher Gestalt / daß er äiro
Schiff nach seiner Proportion mit Decken / Schan «
tzen und Pforten / und was sonst dabey mehr erfordert
wird / aufs beste in guter Form will macken / und zwar
alles von guten tüchtigen und gesunden Hvltz / daß sei «
ne vollenkommene Länge und Dicke hat / nemlich dis
Haut undBreede Gang mitguten4 . ZolligenPlan «
ckm / starrten Knien und Balcken / rc wohl ersehen /
als zu einen solchen Schiff am nützlichsten zu seyn er«
fordere werden kan . Jmgleichen verpflichtet er Mei «
sterN . X . zu verschaffen / alle dasEisenwerck / daß auf
und an das Schiff gehöret und erfordere wird / dar¬
unter auch mit verstanden werden / Rah - Ketten /
z8 - Pfund Knüppels / >6 . Kühe - Füffe und Stangen
umdie Galerie / alles Eisenwerck / was zu dem Schiff
Bobt / Schlup , Mast - Korb / Eselshöfsen / auf die
Masten / Banden / zu den Stühlen und Tappen / der
Masten / Spieckers / Bolten zu den Pforten und He¬
cken / rc . auch an Küchen « Geratzt / wie es Nahmen
haben mag / gehöret / nichts ausgeschlossen / als bloß
die Schiffs -- Ancker ; Ferner soll er alles Hvltz / was
benennet werden kan / undaufeinSchiffgehöm / als
das HM zu den Lavetten / fertige Ancker -Stöcke / so
viel alsnöhttg / diePlanehl - Dehlen / Treppen / Sat -t
tel «Holtz auf die Masten / Holtz zum Bildwerck / rc.
anschaffen / üem alles Merck / Ther und Pech / da «
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neben alles Tischer « / SchHiede - und Bild - Hauer -

Lohn / die Masten einzusetzen / solches will er alles zah¬

len / und noch dazu bey dem Schiffliefern ivo . Fuß 4 .

und z . zöllige Eichene und hundert Fußzöllige Eiche¬

ne / und hundmFuß z . zöllige Führne Plancken .

Dafür verspricht Herr dl . dl . zwantzig tausend H .

in guten Louranten Geld / in 4 . Arminen zu zahlen /

als den ersten / nemlich 5000 . H . gleich zu Anfang / den

andern / wann derScher - Gang geschlagen / den drit¬

ten / wann das Schiff zu Wasser geht / und den vierten /

wann es gantz fertig wohl abgedichtet / und alles nach

clontenternent geliefert ist . Dieses alles nun beyder -

fens fest und unzerbrüchlich zu halten / seynd dieser <Ilon -

rraÄen zwey gleichlautende verfertiget / und jeden Theil

einer zugestellet / auch von beyden dontrakenten eigen¬

händig unterschrieben worden ; Sv geschehen Lübeck

den 16 . d 4 srtü ^ 0 . 1709 .

dl . dl . als Käuffer di . dl . alsSEs -Bau ,

und Principal . Meister undl ^ iversnt .

V . kormular eines procurarion , fveldie
einem andern Kauffmann gegeben wird /

ein Schiff zu verkauffen / vvrdlorarien

und Zeugen aufgerichtet .

/K dldlO ckritti , 709 . Montags den ztenTagdeS

Monats Oecembri8 Nachmittags um z . ühr /

erschien vor mir Ends - Bemeldten offenbahren / und

beym hochpreißlichen Käyserlichen Kammer - Gerichte

immatriculirten dlorario in meinem bey der Börse

belesenen Schreib , domoir , Herr kieter Noule »

vornehmer Bürger und Kauffmann hieselbst / mir

wohlbekannt / und zeigte an / was Massen er denHn - ^ n -8 ff 4 äre



814 L7E 0 /A-Erten / Scblffs ^ Nau «
6re ? omesu zuüüveck aurkonüret uni) bevoltn .aa- li «
geihätte / „Massen er denselben hiemit undKrafstdie -
ses , wie es einen jeden Orts 8r ^I und Gebrauch nach
am kräftigsten geschehen soll kan oder maq / amkorili »
teund bevollmächtigte in sein (llonüituentis Nahmen /
und seinetwegen zu erkauffen / und aufs bestmöglichzu
verhandeln / das Schiff / genannt die gekrönte Hoff«
nung / ihm tüomparenlen zugehörig / die accoräi »
teKauff«Gelder zu empfangen / darüber zuqviüren /
über den Verkauft die behörige Documenta zu er¬
richten / vor dieFreyheit des Schiffes / aufallen Haven
und Ströhmen / wegenBvdmerey und andere qvaden
Schulden zu Auaramiren / und in Summa alles und
jedes desfalls zu thun und zu verrichten / was dieNoht «
durffk erfordert / und was der Herr dc>mparenr , da
er persönlich zur S -ells wäre / selbst hätte thun können
oder mögen / cum clauiula libera lubüituenäi ges
lobende der Herr Lomparenr alles dasjenige / was
der Herr donüuutus , oder dessen 8ubüüuirke in vor «
geineldter Sache thun ,/ handle « undverrichren werden ,
Merzeit vor gut und wvhlgethan zu achten / auch nichts
hier wieder zu thun oder geschehen zu lassen / vielmehr
aber denH -crn OorMtntumund dessen 8ubüituirte
jederzeit Kvst Noht « und Schad los zu halten / unter
Veroündmß wie sichs zu rechte gebühret . Uhr «
kündlich har der H 'rr (^oniliruenr diese Vollmacht
in Ori§ 'm » Ii eigenhändig unterschreiben . /^ Äum
lilambur ^ i uk füpra , reüe Kl . kg . Klotsriopublico ,
Isco äuorum .

In 6äem prLmiiiorum lubtcripü Lr lud ü-
^ navi re ^ vistcus
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dlö . EmenSchist - Kauff6 ' Lonrr .-, Li: , vickein dieses

allzeit fertigen HandelS - Lorrelxonäemen ersten
Theil / ps§ . 4ZZ .

VI . KlU-' tze Vllecu ?3ntz - ? olrce .
^ CHEndschenannm bekenne hiemit / daß ick) heute

ckato an Herr Hans Schmidt versichert habe /
fünsthundert Marck Ouram Geld auf einen Packen
Lacken / gezeichnet / wie in ^ sr ^ ine , welcher von den¬
selbenin Schiffer Jürgen Petersen ist geladen / und
7OO . Marck raxiret worden / und nehme ich htemit
alle Ultimo obgedachter 700 . MarckeLübisch / von hier
bis nach Reval gegen 6 . pro Om . kremie ( welche ich
äato baar von Herr Schmidten empfangen ) über
mich / und wünsche / daßGOtt mir solche ohne Scha¬
den wolle verdienen lassen ; im Fall aber das Gegen -
theil / welches GOtt verhüten wolle / erfolgen solle / als¬
dann soll es mit der Haverey und allen übrigen nach
Usance von der Börse von Hamburg gehalten werden .
Alles ohne Arge und List / Lübeck den io . 5 eprembris
/^ o . 1700 .

VIII .
Uvnder Uee Kahrt/ und was
Kauffleuten und ? assaKjern davon zu

wissen nöhtig / in Hecie von der Euro¬
päer Handlung zur See .

Mein Herr !
derselbe als ein Oberländer unserer See »

Fahrt wenig kundig / und dannenhero grosse
Orioüte habe / solcher einigermassen beschrieben zu

Fff 5 sehen /



Zr . 6 Von der See fah rt / und was

sehen / das kan ich lhm alseinKauffmann / welchen

seine k ' aÄores vielmahls Fracht / Xstecurant - Hg ,

verey und kilora ^ e - Gelder / samt andern Unkosten

mehr berechnen / nicht verdencken / bin auch willig und

bereit / so viel mir davon wissend / demselben in mögli¬

cher Kürtze mitzutheilen . Es befahren abervornem «

ltch zweyerley Schiffe die See / als Kriegs - und Kaufs ,

fardey / oder ^ snsport - und Last « Schiffe / beyde

Sorten werden nach ihrer Zimmerage oder Bau ,

Art / item nach der Land , und Mund . Art der Natio¬

nen / weiche sie gebrauchen / und nach den Dienst / wo¬
zu sie emploMt werden / mit mancherlei) Nahmen be ,
leget ; als bey uns Europäern / insonderheit der Nor ,

dischen Kronen / Schweden und Dännemarck / bey

den Engeländern und Holländern / und in den See -

Städren / theilt man die Kriegs -Schiffe / in Schiffe

vom ersten und andern Rang / in Fregatten / Galle ,

ren / krulots , Brenner oder Branders / Bombar ,

dier - Schiste / Capers / 6aIeassen , 6a1loren , 6ri§an -

tin , patacken , Scc . Die Kaufffardey , oder Last -

Schiffe aber in ksr ^ ven , daraqves , Caravellen ,

Oallionen . welche drey Sorten sich die Portugiesen

und Spanier / um nach West - Indien zu fahren / ge «

brauchen . Ferner in Lovers , Oaqven , kelouqven ,

Feurblaß / Flibots / Flemen / Oallioren , Heckboot /

Honcres , Jacht / Laagen , I ^ onäern , b ^ arüllia -

nen , ka <̂ vek - Boht / ? inasten , ? olacren , Pon¬

tons , 8aiclcen , 8ame ^ vin5 , Schmacken / Orka¬nen , Sec .

Die kleinen Fähr - Zeuge / welche man nur zum U -

bersetzen eines Flusses / oder Güter und Personen an

die grossen Schiffe zu bringen / dienen / theiltmanein

in ^ liebes , auf Teutsch Lichters oder Prahmen / in
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I kar ^ vetten , Bohten / (üabarren , tlkalouxen , Ebers/

Zellen / 6onäolen , Schaucken / rc.
Von welchen dreyerley Art Schiffen und Fahr «

zeugen / von ihren Gebau / Oiüerence, lüapacite der
Lasten / Gebrauch und Fahrten / irem von ihren Auf«
bauen / Seezeichen der meisten Nationen / Schiffs «
Flaggen / des Schiffs innerlichen Theilung / aus ,
wendigen Gestalt / Segeln und Tauen / zur Ausrü «
stung gehörigen kehvilitis . darzu erforderter Mann -
schafft / und der See Gewohnheiten / rc . mitLustund
Nuß ein ohnlängst in Hamburg herausgekommener
1 raÄat , der geöffnete See , Hafen / zu lesen .

So bald nun ein Herr oder Kauffmonn relolviret
hat / ein Schiffbauen zu lassen / accoräiret er desfals
mit den Schiffs - ZimmermaNn / entweder das
Schiff / so vrel als seine Arbeit betrifft / gantz fertig aufs
Wassern zu liefern , oder der Bau - Herr schaffet auch
dieBau >̂ s3reri3li3 , als Balcken / Bretter / Krumm «
Holtz / rc . darzu / und gibt den Meister vor seine vire -
Äion und Arbeit ein Gewisses . Hierauf wird an
einen beqvemen und erhobenen Platz / nahe am Ufer /
an erlichen grossen Königl . Schiffs - Bau - Städten
aber in einen gewissen mit dem Wasser - kiorironwl -
iauffenden Raum / in welchen hernach durch Schleu -

! sen das Wasser kan eingelassen / und dasSchlffda -
! durch aufs Wasser gebracht werden / der Bau ange «

fangen / und der Keel oder Kiel geleget / welches ein
! grosser langer und zusammen -gefügter Balcken / vfft

hundert / auch wol mehr oder weniger Fuß lang ist /
> dieser Keel ist zu vergleichen den Rück - Grad in des
! Menschen Leib / dann wie von solchen die Rippen / al «
! so lausten auch von diesen die krummen Balcken / wel «

che des Schiffes Corpus oder Bauch ausmachen .
Vom



Zr.8 Von der Seefahrt / und was
Vorn wrrd nach gelegten Keel ein gewisses Krumm ,
Holtz / fast m Form einer Schwanen , Brust / hmten
aberein kerpenäiculares gerades / von gleicher Hö -
he aufgerichtet , jenes heißt man die Vvr - Sleeven /
und dienet / das Loe§5priet daraufzu legen / und die
Oällion daran zu befesiigen / auch das Schiff vor «
wertS damitzu Messen / dieses aber / so H -nter - Sre -
ven genennet wird / zu Befestigung des Ruders / und
Schliessung des Schiffs von hinten zu . So bald
nun diele keyde Höltzer aufgerichtet / wird ferner etliche
Wochen oder Monat lang an den Leib des gantzen
Schiffs gearbeitet / selbiges aus und inwendig mit
starcken Qver - und Krumm - Balcken versehen / und
mit starcken Diehlen / oder dicken Eichenen Brettern
bckleidet / überhäutet und bezogen ; ferner alle Ritzen
Mtt Hanff zugestopfft / und bann dicht mit Pech und
Theer verschmieret . Wann nun solcher gestalt das
Corpus soweit fertig / daß kein Wasser durchdrin -
genkan / sowirdeszum Ablaufffemg gemacht / das
ist : Man schmieret unten leinen Keel über und über
mit Talch odsr Unschlit / läßt etliche Personen aufdas-
selbe Cdie Bewegung zu befördern ) hinauf steigen /
löst die Tauen oder Kettenab / warm eö mit einigen
befestiget gewesen / und schlägt endlich vorn zwey Bal -
cken weg / welche es bis anhrro unterstützet hatten ;
worauf das Schiff fernen gemächlichen Laufs vom
Uferin das Wasser nimmt / und im Ablauffen / wel¬
ches doch kaum etliche Moment währet / durch seine
Schwereund Bewegung / aus den Balcken / wor -
aufder Keel erstlich augeleget worden / einen Dampfs
und fast Halde Entzündung hervor bringet . So bald
das Ablauffen geschehen / so werden von den Schiff-
Zimmerlmen die barzu gehörige Masten eingese «
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tzet / und alle Arbeit daran verrichtet / welche ihrer
profesüon zukömmt ; Ist e6 ein Schiff mit drey Ma¬
sten / so wird der Mittelste der Grosse , der Vorderste
der kocK - Mast / und der Hinterste der keraan -
Mast genennet ; das Loe§ 8priet , welches eigentlich
koürum , oder der Schiff - Schnabel könnte genen -
netwerden / liegtvornauö / und führet / wie diedrey
übrigen Masten / auch fern besonder Segel ; An den
grossen Mast findet sich ein grosser langer runder
Balcken aufgericht / die grosse Stange genannt / an
denkocK - Mast ein anderer / die Vorstange / und an
den Lerssn - Mast auch einer / die Creutz <Stangege¬
nannt / an diese und ihre Qver - Balcken / die alle auch
ihre besondere Nahmens führen / werden die Segels
angebunden .

Ein solches Schiff ist entweder von ein oderzwep
Verdeck oder Swck - Werck ; wann es Lanonen.»
führet / sohates zu beyden Seiten kleine Fenster -La¬
den oder Schieß Porten / aus welchen das Geschütz
mit dem Mund -Loch heraus stehet / und stehen vsst auf

i einer Seiten 2.0 . bis zv . weniger oder mehr Lsno -
! nen , nachdem ein Schiff deren viel führet . Oben
! aufden Boden des Schiffs ist alles wohl verwahretI und dicht gemacht / daß wann auch gleich eine See /
i oder die Wellen darüber schlagen / selbige doch nicht
j in dasSchiffkommenkönnen . Die Maaren einzu¬

laden / seynd oben auf den Verdeck / auch wol hinten
! bepm Ruder / Lucken eingeschmtten . DieCojüt ist
! das Zimmer / in welcher sich der Schiffs -t ^ pirain-,

oder Schiffer aufhält / die Boots - Leute schlaffen un¬
ter den ersten Verdeck / vielmahlS / wie die Indianer /
in Hang ' Maken / welches wegen der steten Bewe¬
gung des Schiffs geschiehet . Wann der Schiffs ,

Ziry -
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Zimmermann nuumehrv fertig , so kömmt der Tr -
scher oder Schreiner / die kleine und feine Arbeit / fer¬
ner der Bildhauer / um dieZierrahten / und sonderlich
was das Schtffhinten in seinen Spiegel oder zu sei «
nen Zeichen führen soll / zu machen : Es kömmt fer¬
ner der Seiler oder Repschläger / undliefmdie man -
nigfältige Tauen oder Stricke oder Seiler / zumSe -
gelnundder Wand / daöisi / zu denen in Gestalt einer
Leiter / anbeydenSeitendes Schiffs festgespanneten
Tauen / aufwelchen die Bootö - Zeute , die Segel ein «
zunehmen oder loßzulaffen / auch im grösten Sturm
auf , und niedersteigen müssen ; Insonderheit wird ein
grosses und starckeS Seil oder Tau zu den Anckern /
welche vielmahlö etliche hundert Schiff-Pfund schwer
seyn , erfordert / solche macht der Ancker .Schmidt / der¬
gleichen in vornehmen See » Städten sich ein oder
zwey befinden / welche keine andere Eisen . Arbeit / als
die zum Schiss gehöret / machen ; der Dreyer verfer¬
tiget die Rollen / welche zum Aufwinden der Segel
gehören ; der Segel - Macher die Segel und Flag¬
gen / und endlich kömmt auch der Mahler / welcher die
Zierrahten und Gemächer übermahlet / und theiis
verguldet / womit dann ein Schiff / welches manch -
mahl viel tausend Rthlr . also fertig zu machen / geko¬
stet / bis auf das Beladen / Auslauffen und Segeln /
fertig lieget ; Wer / oder wie viel nun an der Verfer¬
tigung dieses Schiffes parricipiret / und Geld darzu
hergeschossen / die werden Rehders genannt / der oder
diese untergeben hecnachmahls ein solches Schiffei¬
nen kabilen verständigen / klugen und befahrnen
Schiffer / von dessen Lonäuite sie xerlvsäiret seyn /
daß er ihr und ihres Schlffs Besten auf alle Weise
und Wege / und aller -Orten / wo er sich damit befin -
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der / suchen werden . Hierauf relolviren sie / wo das
Schiffhingehen soll / entweder nach Spanien / Engel «
land / Franckreich / nach der Mittelländischen See /
Portugal / Schweden / Norwegen / nach der Levante/
äfrica , Ost - UND WechJlMn / Canarischrn Epland /
Island / Grönland / oder nach Moscow / und schlägt
der Schiffer hierauf / mit Lonlens seiner Hn . Reh «
der / Zettels an die Börse / oder last es auch öffentlich
ausrussen : wer in bemeldtes Schiff Güter nach dm
und den Platz einschiffen wolle / der solle sich zur be «
stimmten Zeit und Ort angeben ; die Rskders selbst
sprechen auch Kauffleute an / ihnen ihr Schiff zum
Theil / oder gantz abzuhäuren / der Schiffer oder auch
ein Mäckler gehet auch wo ! auf den berühmtesten Lcm -
wiren herum / mit einen Zettel / und läst dieKauffieute
zeichnen / was und wie viel ein jeder von ihnen einzu ,
schiffen gedencket / bis er etliche hundert weniger oder
mehr Lasten zusammen bringet / so viel als nemlichsein
Schifftragen und führenkan .

Die nun solchergestalt ihre Güter einfchiffen / die
werden Befrachtersgenennet . Trägt es sich nun zu /
baßeinigeKquffeuteden Rehdern / oder dem Schis «
fer / das gantze Schiff abhäuren / solches auf einege «
wisse Zeit oder an gewissen Ort nach ihren Gefallen
zu gebrauchen / so richten sie mit den Schiffer einen
LonrraÄ auf/ welche Lene - Psrte / genennet / und
beydes von den Befrachter als Schiffer unterschrie «
den wird / in welchen sie conäirioniren / was sie / und
wohin sie laden wollen / und wie viel der Schiffer vor
die gantze Reife und Ladung / oder auch vor die Last
oder Stück haben soll ; Diese OrtL - ? arte ^ tzn also
geschlossen sepnde / schaffen sie das Gut am Bort oder
am Schiffe / der Siffer aber zeichnet über den Em -
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pfang ^ onnoisiementen / Deren Vas eine der Be -
frachter behält / das andere an seinen ksÄoren , wel¬
chen er das Gut zuschicket / übersendet / das dritte aber
der Schiffer zu sich nimmt . Wann nun das Gut
richtig geliefert worden / so empfängt er dafür an den
Ort / da ersgeliefm / seine Fracht / und ist alsdann den
Lonnoiliementen oder Fracht - Briefen ein Genü¬
gen geschehen . Bey herannahender Zeit des Abse -
gelns werden von den Rhedern / oder auch in ihren
Nahmen / von dem Schiffer See « fahrende Leute /
welche das Schiffregieren helffen / angenommen / un¬
ter solchen ist nun der Vornehmste der Steuer -Mann /
welcher das Schiff muß zu regieren wissen / und die
Seßellarion nebst dem Schiffer aus dem Grunde
verstehen ; ihme ist das Ruder und der Lompsls ,
irem , derLours , dendasSchiffhaben soll / anbe¬
fohlen ; nach chm kommt der Hoch , oder Haupt ,
Bootsmann / welcher das CommMäo über die Ma¬
trosen oder gemeinen Boots . Leute führen / solche in
Arbeit stellen / und vor sie sprechen / auch die l ^ cke .
kge . das W mit allen Segeln und Schiffs -Tauen
wohl umzugehen / verstehen muß . Esfindet sich auch
auf grossen Schiffen ein Schreiber oder 8crivsin ,
welcher den Schiffer in Empfang oder Auslieferung
der Maaren / und was sonst von der Feder äepenär -
ret / bedient »st .

Ferner nimmt auch ein grosses Schiff einen Bar ,
birer mit sich / welcher einen Schiffs Kasten mit Kle -
äicLmenten / die Krancke / und welche Schaden be¬
kommen / daraus zu curiren / bey sich führet . Auflan¬
gen Ressen wird auch ein Schiffs Prediger / die 8r -
crä zu sämmiüriren / mitgenommen . Item , ein
Schiffs , Zimmermann / den Schiffs , Bau und des,
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sen Ausbesserung / in währender Reise zu besorgen .
Wann ein Schiff Lanonen führet / so werden auch
conttapels und Fcucwerckers / und zu des ^ axi -
tLins Lust und des Schiffers Ehre / Trompeter und
Klutlcamen mitgenommen ; Geringere OKcian -
ren seynd der Schiemann / welcher auf die Anckec -
Tauen bestellet / der kuäelier , welcher das Schiff-
Proviant in Verwahrung hat / der Mund - und
Schiff- Koch / deren jener vor den Lapitain , dieser
vor das Schiff - Volck kochet. Endlich seynd auf
theilsKauffardey - Schiffen auch einige Soldaten mit
ihren OKciern , durchgehendS aber so viel Matrosen,
als das Schiff zu regieren / und hin und her zu bringen
nöhtig ist - Wann nun diese Leute alle embar ^ viret /
die benöhtigte kroviüon an Proviant und Muni¬
tion auf so viel Wochen oder Monat an Schiff ge¬
bracht / der Schiffer völlige lnüruÄion , Geld und
Abschied von seinen Rehdern genommen / und Schiff
und Gut auf den Zoll oder bey der ^ ämiralitätfrey
gemacht worden / so leget man hinaus auf dieRehde /
und erwartet guten Wind zum Absegeln ; Etliche
Schiffe / ehe ste dahin kommen / müssen / weil die Kauff>
Städte ins Land hinein liegen / sich erst den Strand
hinunter arbeiten lassen / manchmahl nur mit halber
Ladung hinunter gehen / und sich das übrige Gut in
äiieges , Prahmen oder kleinen Fahrzeugen nach¬
bringen lassen / weil der Strohm nicht tieff genug ist /
das schwer beladene Schiff / welches manchmahl ro .
und mehr Fuß tieffin Wasser gehet / zutragen / anden
Ausfluß des Strohms in die See finden sich gemeinig¬
lich kilorren vderLoots - Leute / von denBley - Wurff
welches Loht genennet wird / und womit sie die Tieffen
ergründen / also genennet / welche die beladene

Ggg Gchif»
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Schiffe / weil ihnen die Sand - Bäncke und die Tieffen/
auch andere gefährliche / oder sichere Omer besser als
den fremden Schiffern bekannt / vor ein gewisses , und
manchmahl ziemlich hohes Geld / kilot ^ e genannt , in
und aus der See bringen ; An etlichen Orten hat des
Landes Obrigkeit den See -fahrenden zu gut , Tonnen/
welche aufden Grund an einen Ancker befestiget / legen
lassen , denen Schiffenden die rechte Fahrt dadurch zu
zeigen . Hieher gehören auch Leucht -Thürme , aufwels
chm an den Strand der See Key nächtlicher Weile ein
Feuer unterhalten wird , nach dessen Schein die in der
See herumfchwebende Schiffe wegen des HavenS sich
richten können .

Ein Schiff solcher gestalt nun auf der Rehde lie «
gende , gehet entweder allein , odermitdonvoz- , ge ,
schiehet dieses letztere insonderheit bey unsicher « und
Kriegs - Zeiten , so begiebet es sich nach den Ort , wo die
ConvoyoderKrieges - Schiff / welche dieKaufffahr «
dey Schiffe begleiten sollen , den Kenclevous bestimm
met , gemeiniglich ist solcher vor die Schiffe , die aus
der Ost - nach der West -See gehen , der Sund zwi¬
schen Helsingburg und Helsignör , vor welche cor»,
vo ^ e ein gewisses Geld der ^ ämirMät muß erle¬
get werden , ein oder zwey Tage vor Abgang der con -
voy wird ^ ämirglität gemachet , und einen jeden der
unter der Convo ^ fahrenwill , ein Seyn oder
mirslikäts , Brief gegeben , nach welchen er sich die
gantze Resse , vermöge der Herren Staaten Oräon -
nance von ^ -o . 1677 . den lö ^ anuarü , richten muß ;
Des Tages wann der HämirsI will zu Segel gehen /
thut er einen Schuß , machtauch wolsein Lerssn loS /
damit alle Schiffe Zeit haben mögen , ihr Ancker auf-
zuwinden , und Segel zu machen . Hierauflast er «ine



davon zu w i ssen nöhtig 8Z5
gewisse Flagge wehen / welches von allen Schiffen
gleichfais geschiehst / und also wird dir Reis im Nah¬
men G -Oktes fortgesetzet / bey welcher der ^ ämirs!
sich nach den unbesegelsten Schiff von der Flone rich¬
ten und seine Segel sonderlich bepNacht Zeiten der¬
gestalt vermindern muß / daß alle beqvemlich bey der
Flotte bleiben können / hingegen hat kein Schiffmacht /
desselben Schiff vorbep zu segeln / bey gewisser Straffe/
sondern sepnd gehalten / alle Abend und Morgen hin¬
ter ihm herzulauffen / es fey Sann das gewisse Umstän¬
de ein anders erforderten / gehet die Oonvo / des
Nachts zu Segel / so stecket ste auf den Himmheil des
Schiffes zwey Laternen auf / und thm einen Ono -
nen - Schuß / alsvbald müssen die Schiffe / die unter
dertlonvo ^ seyn / auch Laternen aufstecken / will der
^ ämirsl des Nachtes den Ancker fallen lassen / so steckt
er abermahl zwey Feuer oder Laternen auf / die drit¬
te aber an die Tauen des grossen Mastes / und thutda «
bey einen Schuß / woraufdie andern Schiffe schüldig
seyn / gleichfalS so viel Laternen anzustecken / und solche
nicht eher abzunehmen / bis der ^ ämira ! feine abge¬
nommen / bey Veränderung des Lours werden eben
so wo ! dergleichen Zeichen geben / zuweilen muß
auch ein jedes Schiffvon der Flotte einen Schuß thun/
um zu hören / ob alle Schiffe noch bey einander seyn /
solle ein Schiff bey Nacht , Zeiten in Feuer oder Was-
sers - Noht gerahten / feine Segel verlieren oder leck
werden / etwangaraufden Grund gerahten / so müs¬
sen alle Laternen an der Stangen des grossen Mastes
oder auch deren drey über einander in seine Wand
aufstecket / dabey eine ^ snon loßgebrannt / und bey
Tage ein Zeichen mit einen Roll Tuch oder Bonner

^ vom grossen Mast gegeben werden / damitt alle andere
Ggg L Schiffe



Schiffe dergleichen thun / und sich zu des Noht - Iei>
denden Hülffe einfinden mögen / deme sie auch vier
und zwantzig Stunden lang beyzustehen / und nach ihm
zu warten / verbundenseyn / entdecket einSchiffdeS
NachtS / vderbey dunckelnWettereineSand Bäne
cke oder Klippe / so muß es gleichfals ein Zeichen mit
Laternen oder Schlesien geben / und von den Wal!
» der Land abwenden / und dadurch die folgende
Schiffe zu warnen . Läst sich ein Feind mercken / so
muß es eine rohte Flagge hinten aufstecken / und ein
Stück lösen / und damit auf den Feind Ivögehen / im
Fall es sich aber zu schwach findet / müsien sie den
mira ! zu Hülffe ruffen / ein gleiches muß auch gesche -
hen / wann feindliche CaperS / oder andere Raub -
Schiffe von der Flotte vermercket werden / findet der
Hämkgl vor gut / solchen anzugreiffen / giebet er da¬
zu ein gewisses Zeichen / und alsdann feynd die besi - be -
segelsien Schiffe verbunden / auf den Feind loßzuge -
hen / auch sich wieder zurück zu ziehen / wann es der ää -
miral befiehlst / und was dergleichen Oblervstiones
mehr seyn / welche ein Schiff so mit Convo ^ segeln
will / in Obacht zu nehmen hat / so lange ein Schiffun -
mWegm / fehlet es gleichfals nicht an guter Ordnung /
da werden gewisse Zeichen zum Schaffen oderSpei-
fen / gewisse zum Gebet / gewisse zur Wacht / und ge¬
wisse zur Ruhe genommen / einjeder / der zum Schiff
bestellet ist / weiß auch / was ihm zu thun oblieget / bis
man endlich zu den verlangten Haven gelanget.
Nachdem aber die zu Wasser schiffende grosser Ge¬
fahr unterworffen / und von der See das gemeine
Sprichwort ist / daß sie bald gebe und nehme / das ist /
daß sie einen Kauffmann bald reich / bald arm machen
könne / als wollen vorsichtige Kauffleute lieber des
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gewissesten spielen / unv lassen dannenhero ihre Llke -
Lken , die sie zur See wegsenden / versichern ; nemltch
eö finden sich in grossen See -Städten Kauffleute / wel¬
che gegen gewissen pro dem . xroprLmio einen an¬
dern Kauffmann seine weggesandte Güter versichern /
solcher gestalt / daß wann solche zur See verunglücken
sollen / der Xüecurator die assecurirte 8umms>m_»
wieder erstattet . So bald aber ein Schiffer an den
bestimmten Ort angekommen / thut er denen Kauffieu 4
ttn / an welchen er aääresliret ist / Meldung von fei¬
ner Ankunffc , und liefert ihnen die eingeladeneWaa «
ren aus / wird hernach entweder / nachdem die derte -
kart ^ geschloffen / nach etlichen Lieg -Tagen von ihnen
wieder abgeladen / essey nach dem Ort / wo er herge¬
kommen / oder nach einen andern . Und so wird die
Kauffmannschafft rund herum um den gantzen Erd -
Boden getrieben / kommt er endlich wieder mit Glück
zu Haus / so muß er seinen Rehdern eine sccurste
Rechnung thun / was er in währender Zeit seiner
Abwesenheit an Fracht , Geldern eingehoben / und
zum Behuf des Schiffes und Ablehnung der Leute
ausgegeben / was alsdann noch übrig ist / theilen die
Rehders unter sich nach Proportion des Parts oder
Ancheils / welcher jeder an dem Schiffe hat / und die¬
ses nennnet man Schiffs - Parten / bev welchen sich
manchmahl zimlicher / offt geringer Uberschuß / ja
wol gar Zubusse findet / so daß mancher Fuhrmann
mehr mit seinen Fuhrwerck zu Lande / als die Rehders
mit ihren grossen und kostbahren Schiffe zu Wasser /
verdienen . Es wird aber so ein Schiffm vierte / 8 el /
* §tel auch wollte ! Parteingetheilet / und hat man¬
cher Kaussmann / auch wol Gelehrter / ja gar Hand «
ivercks / Leute und Dienst - Mägde in Holland unter «

Ggg z schied ,
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schiedliche Schiffs -Pamn und Antheilen darinnen /
bey welchen eü / wie bey denen Berg - Wercken / auf
Gewinn und Verlust angehet '/ etliche reich / etliche
arm dabey werden . Kommt eS / daß ein Schiff nun «
mehro alt / Wurmstichig / von den Feind genom «
men / zu klein oder sonst fchadhafft ist / so wird es mit
feinem Zubehör bep brennender Kertze und öffentli /
cher ^ uÄion , entweder an der Börse / oder in der
Schiffer Gild . Haus / an den Meistbietenden ver «
kaufst / ( immaffen dann weiter unten dergleichen In -
ventsris ausführlich zu ersehen) . Endlich ist zum
Beschluß noch anzuführen / daß / wann vielmahls
Schiffer in Noht gerahtea / fle / um Menschen und
Sch ' ffzu lälviren , etwas von der Ladung über Bort
ins Wasser werffen müssen / da dann die Eigenrhü «
mer derjenigen Güter / welche im Schiffe geblieben
seyn / bey des Schiffes glücklichen ^ rrivemenr »
nach Proportion des Schadens / den diejenige er «
litten / welcher Güter auSgewvrffen worden / solchen
wieder ersetzen müssen / und das heißt man grosse Ha «
verey haben . Wie der Schiffer solche anmelde / und
wenn er vermeynet / daß sein Schiff leck / und die un «
tersten Güter naß geworden / also / daß er deswegen
nöhtig habe / vor Eröffnung seiner Lucke Haverepan «
Zusagen ; was er für eine Schriffl desfakls müsse
zeichnen lassen / davon haben wirkurtz vorher einige
kormularia angeführet . Zu der Haverey - Scha -
den kömmt auch offtmahlS / daß ein Schiffer gezwun «
gen ist / an einen fremden Ort / zu seines Schiffes Be «
Hufs Geld auf Bodmerey aufzunehmen / und davor den
Boden seines Schiffes / das ist/ sein Sckiffgantz und
gar zu verpfänden / und hohe I- 3Zio und Interesse zu
geben / welche Gelder dann sonderlich vor andern p « -
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vilegirt / und wann sie insonderheit zur Besserung des
Schiffs angewandt worden / von öen Rehdern un¬
verzüglich wieder müssen bezahlt werden . Ein meh -
rers allhier von , See - Sachen anzufiihren / will die
Zeit nicht leydeni Ich will den Herrn zu weiterer
Nachfuchung zu der Hänsischen Schiffs -Ordnung /
in »5 . Articuln bestehend / und alles in sich haltende /
was einen zur See communicirenden Kauftmann
zu wissen nöhtig seyn / verwiesen haben / der ichnechst
Empfehlung göttlicher Obhut verharre / rc .

Folget von der Beschreibung der
Schiss -Fahrt selbst / und insonderheit von

der Benennung der Winde / und unterschied¬
lichen See - Oettern .

Mein Herr !

>CH habe vor notwendig erachtet / zu meinen vo «
_ H rigen Schreiben / welche ich über die vornehm¬
ste Anmerckungen bey der SchiffFahrtan denselben
abgehen lassen / noch dieses hinzu zufügen / daß haupt¬
sächlich zur See - Fahrt gehöre ^ ^

( i ) Die Wissenschaft ^ der checial VeoZrapkie
von der Länder Eigenschafften .

( r .) Daß man die klsgus oder Gegenden an je¬
den Ort finden könne .

( z ) Daß man wisse die Linien / nach welcher man
von einem Ort zum andernschiffen muß .

( 4) Daß man wisse / was alle die Omer / auf wel¬
che man in Schiften zukommet / für eine Lage
oder Strand gegen den Ort haben / dahin man
zu schiffen gedencket .

Bey der Länder Eigenschafften und deren Er -
Ggg 4 kannt ,
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kanntniß / muß man acht haben / was ein festes Lanl/
eine gantze oder eine halbe Insul sey . Was ein
lüKmuL , oderein schmales und enges Land zwischen
zweyen Meeren gelegen ; was ein Promontorium ,
Cgxo , vder herausgehendes Vor - Gebirge in das
Meer sey / wo man einen Sund / das ist / eine Meers «
Enge zwischen zweyen Ländern durchgehend zu xas-
Lrenhabe .

Wo gute Hafen anzutreffen / welche MemStru -
üeloder Wirbel / und andere gefährliche Omer zu
entfliehen / wie die Omer ausfehen / da man anländen /
vder frisches Wasser haben kan / welches alles aus der
kaK - oder Seekarte , noch besser überaus der Er¬
fahrung zu lernen .

Man hat ferner acht zu geben aufdie Oeneml - und
Lpecial - Winde / auch auf die / so an gewissen Orten
und zu gewissen Zeiten wehen / daran dann so viel ge¬
legen / daß manohnederselben gründliche Erkänntniß
aufder See nicht wohl fortkommen kan ; item , ist dis
Ebbe und Fluht / ( Kuxus L< reüuxus maris ) und wo «
Hill an jeden OktM Meeres dessen Bewegung ge«
Het / zu od5eiviren / und zwar dieses fürnemlich darum/
Damit das Schiff nicht auf den Sand / Bäncken besi¬
tzen bleibe / oder sonst in Gefahr gerahte .

Die kl3Z3s oder Gegenden an einem jeden Ort zu
finden / war bey den Alten sehr schwer und mißlich /
well ihnen der Vortheil mit den Magneten unbe «
kanntwar . Nachdem man aber etwan vor zoo .
Jahren bey den MagnmSkein über sein sonst allezeit
bekanntes Eysen -Ansichziehen / auch diese sonderbahrs
Eigenschafft gesunden / daß eine von ihm bestrichene
und bewegliche eiserne Nadel sich allezeit gegen Mit «
remachr kehre / so hat mag brsherv durch solche Ma -
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, gnet - Nadel die Gegenden leichtlich finden können .
! Dann wann nur eine Gegend z . Ex . Mitternacht
> richtig bekannt / so geben sich dle andern gar leicht von

sich selbst ; Weil aber der Magnet nicht an allen Or -
! rengerad / und justMitternacht zeiget / sondern an et -
> lichen Orten gegekl Morgen / an etlichen gegen Abend /

etliche gerad abweichet / und auch dieses an einen Ort
nicht beständig / indem solche Abweichung nach etlichen

' Jahren sich verändert / und gemeiniglich abnimmt /
als muß man vor allen Dingen gewiß seyn / wie weit
der Magnet an jeden Orr abweiche / und findet man
zwar hin und wieder bey oen ^ urkonbus sonderbahr
hierzu verfmigtelsbeHen , welche aber mehrentheilS
sehr unrichtig seyn .

Was aber den Schiffs dlompats und dessen Ver -
! fertigung anbelanget / so ist bekannt / daß solcher sich

nach dem Aorironr richten / und nach dessen Gegenden
muß eingetheilet seyn : Unter diesen seynd nun vier
Haupt ' Gegenden / als gegen Miner - Nackt oder Nor¬
den / gegen Mittag oder Süden / gegen Morgen oder
Osten / und gegen Abend oder Westen / deren immer
eine von der andern 90 . 6 raäus , oder das vierte Theil /
von den Circkel entfernet ist .

Wann nun der Wind just und gerad von einersol -
chen Gegend herkommt / so wird er entweder Nord -
Wind / Lateinisch Koreas oder /^ vilo , Jtaliänisch
Iralnonwna , oder Ost - Wind / Lateinisch Lurus

1 oder 8ublölanus , Jtaliänisch Levante , oder Süd -
H Wind / Lateinisch Xutter oder d^ orus , Jtaliänisch

Oüro , oder West -Wind / Lateinisch Xexk ^ rus oder
! ksvonius , Jtaliänisch Ponente genannt ; kömmt
l er aber zwischen zweyen Haupt - Gegenden justauf 45 -
^ 6 rsä her / so wird er nach den zweyen Gegenden / zwi «

Ggg 5 schm
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schen welche er her wehet / mit ihren zusammen gefttz «
ten Nahmen benennet / Nord - Ost / Nord , West /
Süd -Ost / Süd «West / und dieftn wären ungefehr
diegewöhnlichstenHaupt - Winde /welchemanaufden
Schiffen / und bep derSeeFahrt insgemein nenne -
höret .

Weil aber die Winde nicht allezeit so gerad aus den
k ^erHaupt -odervierMittelGegenden wehen / sondern
manchmahl zwischen einer Haupt -und einer Mittel -
Gegend Herkommen / also wird in solchem Fall in ihrer
Benennung der Haupt - Gegend ihr Nahm / welcher
sie am nechsten seyn / doppelt genennet / und solchen nach
heissen sie entweder

Nord - Nord - Ost . Süd -Süd -Ost .
Nord -Nord -West . Süd - Süd - West
Ost -Nord - Ost - Ost ' Süd ' Ost .
West -Nord -West . West -Süd -West.

Dieses wärm ungefehr die vornehmsten Winde /
welcher ein kailäßier sich noch leicht bekannt machen
kan . Dle Schiffer und Steuer - Leute theilen solche
zwar noch sccursrer ab / welche dieses Orts / um
Weitläufigkeit zu meiden / nicht zu erzehlen nöhtig .
Wer curieus seyn will / der verfertigte sich selbst eine
Schiffs -Rose solcher gestalt : Man reistet erstlich ei ,
nen Circul / welcher allezeit z6o . 6rs6us in seinem
Umkreise hat / theilet solchen nach den vier Haupt / Ge ,
genden der Welt in vier Theile / schreibet oben über ein
Pünctlein der Abtheilung 8eptenrrio oder Mit¬
ternacht / über das andere Orions oder Morgen / über
das dritte I^ eriäies oder Mittag / über das vierte
Occiäens oder Abend ; wann dieses geschehen / so
theilet man jeder dieservier Abtheilungen / welche / wie
obengemeldet / 90 . 6rsä von einander stehen / just in
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der Mitten auf den 45 . Oraä ab , und schreibet zwi¬
schen Norden und Osten darüber / Nord » Ost zwi «
schen Osten und Süden / Süd -O ."mnd so fort an / bis
man nach obiger Beschreibung die » 6 . vornehmsten
Wmde darauf gebracht , hernach schneidet man diese
auf Karten . Papier gemachte Schiffs « Rose oder
Wind - Zeiger , mit einer Scheer aus , befestiget unten
darunter eine mit dem Magnet bestreichende Nadel /
entweder gerade unter Norden und Süden / oder von
beyden etwas ab / nach des Magnets an einen Ort ge «
sundenen Abweichung , setzet solche runde Scheibe her «
nach auf einen Meßigen SW in eine Höltzerne Cap -
sel , daß ste sich in solcher frey bewegen könne / so ist der
Schiffs compals richtig / und wird alsdann die Ge «
genden der Welk / und die von solchen Gegenden we «
hende / und mir gleichen Nahmen belegte Winde or «
demlich weisen .

So leicht man nun also die Gegenden eines Ortes /
da man ist / finden kan / so schwer ist es hingegen / die
linear » , nach welcher man von einem Orte zum an¬
dern schiffen muß / zu erforschen / und ist hierin » zwi »
fichen den Reisen zu Land und denen zu Wasser ein sehr
grosser Unterscheid / dann zu Lande gehen die Wege
meistentheils gerade zu / nach der Omer ihrer klein sten
viüantr gegen einander ; zu Wasser abergehet der
Weg bisweilen zwar den Circkel nach / meistentheils
aber machet er eine krumme Schlange » Linie / nach «
dem es der so genannte kkombus erfordert . ES
sind aber die kkombi solche Linien / welche mit allen
und jeden ^ serichznis , durch welche ste gehen / einer -
key Winckel machen / und in denen alle kunÄs auf
einerley Gegend zu biegen ; nach welche man auch
schiffen muß / wann man an allen Orten immer auf

eine
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eine Gegend zufahren will . Solchesküwmben
werden in a8en8 - gezählet / aus welchen diei . sogegen
Norden und Süden gehen / mit dem ^leriämno
Übereinkommen / und die gegen Ost und West einen
karalleluin Lyvatoris beschreiben / die andere dar -
zwischen liegende aber sich immer um den ?olum her¬
um drehen / und doch nimmer denselben antreffen /
woraus dann anitzv gar wohl kan abgenommen wer¬
den / daß wann der Ort / dahin man zu schiffen geden -
cket / mit dem Ort / da man abstösset / einerley Länge hat /
und also beyde unter einem KleriäianO liegen / so müs¬
se das Schiff auch immer gegen Mitternacht oder
Mittag gerichtet werden . Wann beyde Omer un¬
ter dem oder auch in einen karallelo liegen /
und also einMey Breiten haben / so müsse man immer
gegen Morgen oder Abend schiffen / welches bep denen
Orten im Lqvarore leicht abzunehmen ist / weil da¬
selbst ein Ort gegen dem andern in solcher Gegend hin¬
liegen muß . In einem psrallelo aber istesgleich an¬
fangs nicht so wot zu verstehen / weil ein Ortgegen dem
andern daselbst immer auf eine andere Gegend / als
nach Osten oder Westen lieget ; Allein / wann man
aus dem Vorhergehenden erweget / daß an einem je¬
den Ort / der Ost und West kkombus , einen karsl -
lelum L ^ vatoris , und also mit allem ^ leriäianis ei¬
nerlei) Wmckel mache / so siehst man alsobald / daß das
Schiff nach solchen Mioinbo nvhtwendig aufden an¬
dern Ort zuksmmen muß / da es / wann man auf dis
Gegend / dahin ein Ort von dem andern lieget / schiffen
wolte / nimmermehr dahin gelangen / sondern durch
unzählige Krümme immer um den kolum herum irren
würde .

Wann aber beyde Omer unterschiedliche Länge
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und Breite haben / und also weder unter einem Kleri -
äialionvchkarsIlLlo liegen / wie messentheils geschie¬
hst / so zeichnet manbcyLerOerterl - arituäinisanden
Meßingen öckeriäisno , und suchet auf dem Olobo , ob
nicht des einen Orts karsllelus , eine Schiss- Rosen-
oder vielmehr solche i8 - irkombos in sich habe / und
wann sich eine findet / so rücket man solche an den Xe -
riäianum , unter ihre I- 3tituäineln , zählet alsdann
die viKerentz / welche zwischen beyder Oerter ihrer
l ^orißiruälne ist / und rücket den 6Iobum auf die
Seiten / wo der andere Ort zulieget / so lange bis so viel
6rsäusLc>V3torisden Xlerjälsnum durchstreichen /
als die viüererttia I^ ori ^ ttuäinis in sich begreiffet :
Alsdann siehst man / ob von solcher Schiff- Rose ein
KKombus durch des andern Orts Breite streiche / auf
welchen Fall denn solches der rechte Kkombus ist / und
die Gegend weiset / wohin das Schiss gerichtet werden
wüste / wann es an dem andern Ort kommen wolle /
trifft aber kein kkombus gerade an des andern OrceS
Breite / so nimmt man das Mittel zwischen zwey -
rn / oben und unten durchstreichenden kkombis ,
aus welchen man dann die Gegend wiederum finden
kan .

Wann aber gar weder in eines noch des andern
Ortes karallelo eine Schiff Rose verhanden ist / so
nimmt man die nechste / welche um einen oder andern
rarsllelum herum gesunden wird / und verführet da¬
mit auf erst - gemeldte Weise / so wird man dem kkom -
bum noch ziemlich genau finden .

Es hat zwar Härianus Aerius noch eine andere
Art / solche kbombus zu finden / welche sehr genau
zu treffen / allein weil solche theils wegen vieles Rech¬
nens sehr mühsam / theils auch zimllch weitläuffig

ftynd
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feynd / als wollen sich solche diömahl allhier nicht anfüh¬
ren lassen / rinv wird sich auch ein Anfänger mit diesen
Bericht erstlich befriedigen können .

Sonsten ist noch von der Schiss- Fahrt dieses zu
mercken / daß Norden umfahren so viel heisse / als En¬
gelland / Schottland und Jrrland umfahren / welches
gemeiniglich geschieh « / wann der Canal , das ist die
enge See zwischen Engelland und Franckreich / unsi ,
cher ist / und von den Capern / Frantzösisch ^ rmareurs
genannt / die Schiffe aufgebracht oder weggenommen
werden .

Eine Halb -Insul nennet man dasjenige Land /
welches nicht gantz mit Wasser umflossen / sondern
an einer Seiten noch an den festen Land hanget / der¬
gleichen feynd / Dannemarck / klores , laurics .
Ckerlönslus in den schwartzen Meer / ja ^ fric »
selbst / welches / wann es nicht durch das schmale EM
pren an Mam angehanget würde / vor die grösteJne
sul der Welt xaMren könnte / das schmale Land aber /
welches solcher Gestalt ein Halb -Jnsul an das feste
Land anhanget / wird lükmus genannt / solcherGea
stalt Heist enge Land / worauf Corinto stehet / und
welches lvroream und Griechenland zusammen han¬
get / ittkmusj Also könnte auch Holstein da es am
schmälsten ist / vor den Ittkmum xsssiren / welcher
Jütland an Teutfchland anhanget . Ein Vor »Ge -
bierg oder Capo ist die Spitze eines Landes / welche
sich weit hinaus in die See erstrecket / die berühmtesten
seynd / Capo 6nis terrae in Lallicis in Spanien /
Capo 6e 8t - Vincent in ^ arvebey Portugal /
Cspo Veräe in ^ frics beyOuinea , Capo äe ban¬
ne Llprance auf der Spitze von /^ iricL , der halbe
Weg von Ost - Indien / und darum das Vor - Ge /
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bierg guter Hoffnung genannt / weil die Ost -Indien
Fahrers / wann sie dieses ciapäoubliret oder hinter
sich geleget / bald gute Hoffnung haben / ihre Reise
glücklich zu enden ; Die äußerste Spitze von Lapland
gegen den Spitz - Bergen zu wird das Nord Lapge .
nennet . Bep solchen Capen findet sich dann gemeinig¬
lich / solche von der Natur gemachte Krümmen oder
Meer - Busen / da die See erliche Meilen zwischen
dem Lande sich hinein erstrecket / aufLaleinisch Sinus ,
Zraliärrisch aber Oolio , ( und wann sie nur klein
seyn / daß kaum eine Flotte oder gar nur etzliche Schif¬
fe darinnen sicher vor Ancker liegen können / ) Baye
genannt ; Die berühmtesten seyn / der ^ öristis. Meer -
Busen oder 6olkr äi Venetia , der Finnische und
Her komische / jener erstrecketfich zwischen Schweden
und Finnland bis nach Lapland hinauf/ dieser zwischen
Finnland und Jngermannland bis nach Moscau .
Ein Sund vderkretum wird das engeMeer / wel¬
ches zwischen zwey Ländern durchgehet / und in ein an¬
der Meer sich hinein ergiesset / genennet / dieberühm -
testen seyn in Europa der Sund / zwischen Danne -
marck und Schonen / woselbst alle Schiffe / welche
aus der Ost - See in die Nord . See wollen / durch xss -
Lren / und zu Cronenburg bey Helstngnör den Ore -
fundischen Zoll bezahlen müssen / nechst diesen ist der
so genannte kss äe Lslsis , oder der vorgedachte La -
nal zwischen Engeüand und Franckreich / item das
kretum Osäirsnum oder Hereulemn , sonst auch
Oibrslwr oder die Straffe ( und nach derselben die
Schiffe / die aus Franckreich oder Holland nach der
Mittelländischen See wollen / die Straß - Fahrer )
genannt ; Zwischen Spanien und ^ fricsdenHelle -
Hom , daran die varäanelli » Seüus und /^ biäus ,

der
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vkl Nospkorus 1 tirsc . oder 8 trette äl Lonüanri -
nopel , Kosxkorus Limerius oder 8 treno äi La 5>
tsScL . An den Mittägigen Ende ^ mericL findet
sichkretumIvs3§e1l3NiLum , irem ^ rerumlel^ si -
re . An den Nördlichen End zwischen Nova Lembl »
und Samojeden / kreturn Xassovicum oderkre -
wm ^VeiFatz . Die gefährlichen Oerter / welche in der
Seeleyn / werden entweder gemachet / durch die lan¬
gen Sand - Bäncken / unter dem Wasser verborgenen
Felsen und Klippen / an gewissen Orten / undzu gewis¬
sen Zeiten wehenden Wirbel und grausamen Sturm -
Winden Orcans genannt i Bey Norwegen findet sich
der so genannte grosse Wasser - Wirbel Mael -
Strohm / welcher die ihm zu nahe kommende Schiffe an
sich ziehet und verschlinget .

Die Einsam xassiren Heist / bey denjenigen Landern
vorbeyfahren / welche gerade unter der LyvinoLtmI -
l ^ inea , das ist unter der Himmels Gegend liegen / wo -
selbst die Welt - Beschreiber / mit einer Linea auf den
Carten bemercket / daß sie das Nördliche Welt -Theil
von den Südischen scheide / und woselbst Jahraus
Jahr ein / Tag und Nacht gleicher Länge seyn / auch
die Einwohner des Jahres zweymabl Sommer und
zweymahl Winter haben . Der ^ rckikela ^ us wird
dasjenige Meer genennet / welches zwischen Griechen -
Land undKlein - Asienist / und in welchen unzählig viel
Jnsuln liegen .

Einen Haven Heist mnn den Ort nahe am Land / wo
die Schisse einlauffen / und vor den Sturm -Winden
sicher liegen können ; Das Meer selbsten ist entweder
das grosse Welt - Meer / welches um die 4 . Welt ,Tei¬
len herum fliestet / und Oceanus genennetwird / oder
dasMitkelländischeMeerzwischenEuropa undAfti -
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cäTdie aufsolchen nach 8ckmirna , Iripolis inSyrien
- der ^ lexanäretts fahren / werden ^ evsnre - FahrerS
genennet .

Zwischen Schweden und Teutschland ist die Ost «
See , zwischen der Tarmrep und Klein - Asienj das
Schwache Meer / oder konrusLuxinus , nachdem
auch das grosse Welt -Meer an ein Land oder König «
reich anstösset / nach demselben empfängt es seinen
Nahmen / also wird es zwischen Engeland und Nor ,
wegen die Teutsche oder Nord -See / bey Spanien
die Spanische / bey Persien die Persische See/ rc . ge ,
nannt .

Küsten nennet man das Ufer eines Landes / also sagt
man / dieses oder jenes Schiss ist geblieben auf der En¬
glischen oder Spanischen Küsten / rc . bey diesen letz¬
teren / und auch sonst hin und wieder in dem Minelläns
dischen Meer / kalten sich dieTürckifchen See - Räu¬
ber von Algier, Hrunis , Tripolis und Lalee auf / da¬
her die dahin fahrende Schiffe entweder unter guter
Convox , oder doch sei bsten wohl bewehrt / gehen müs¬
sen . Wann ein Schiffer von einen See -Platz mit
seinem Schiffe abreisen will / uno nunmehr zugeleget /
Las ist / sein Schiff zur Reise / und Kauffmanns Gü¬
ter einzunehmen bequem gemachet hat / lässet er in gros¬
sen Städten solches öffentlich ander Börse durch ei ,
nen Börsen -Knecht ausruffen / oder schlägt gedruckte

! Zettuls an / darinnen meldend / was ervorein Schiff
! führe / wie groß von Lasten / mit wie viel Stücke es

rnonmet/ und mit was vor Pässen eö versehen / ob es
j ein frey oder neurales Schiff sey / rc. Und hiemit

vermeyne ich dem Herrn über die See - Sachen gnug -
samen Bericht abgestattet zu haben / der ich verbleibe rc .

^ Hhh i.
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ichlffö - Aestachtungö - Lan -
rrrÄcn allerhand Arten .

i . Schiffs - BefrachtungS - conrrra
auf Franckreich .

DAM Nahmen G -Ottes kund und zu wissen / daßSM heute äaro ein beständig Schiffs « Befrach -
tungsidontrsÄ geschlossen und vollenzogen worden /
zwischen Herrn allhier an einen / und Schiff
fer N . N . und dessen Rehdern andern Theils / sol ,
gender gestalt und also / daß der Schiffer sich zufor -
derst mit einen guten dichten Schiffe in circa 6o . Last
groß / und allen nöhtigen Zubehör / insonderheit >gül <
rigen Pässen und See - Briefen versehen / und dann
von Herrn !§ . 40 . Last Spanisch Saltz einneh¬
men soll / um mit solchen mit ersten guten Wind von
hier ab nach Riga zu segeln / und nach / GOtt gebe
glücklichen Hrrivement, gemelktes Saltz an des Be¬
frachters commis - Haber Herrn N . N . auszuliefern /
welcher ihm nach guter Lieferung dafür zo . Rchlc.
an Fracht bezahlen / und mit 60 . Last Lein -Saat in¬
nerhalb -. . sz . Wochen wieder abladen / mit solchen
aber der Schiffer im Nahmen GOttes von dar xr .
Roschau und I^ srlaix in Franckreich segeln soll / all-
dar nach glücklichen ^ rri vement, ( welches GOTT
gebe ) ferne einhabende Last an des Herrn Befrachters
dommils - Habern zu liefern / wovornachguter und
richtiger Lieferung / rhme Schiffer von jede Last / « ir .
Tonnen xr . Last gerechnet / tä . Rthlr . und beym Ein -
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kommen freyes ZassGeld / für seine treue und fleißige
Aufsicht aber / zum Lap -Lacken io . Rchlr. sollen be ,
zahlet werden .

Anlangende dieLieg . Tage / soll der Schiffer inner ,
halb z . s 4 . Wochen / als das Wetter dienen will / ab ,
gefmiget werden / und mit dem Gut an und von
Bort soll es gehalten werden / wie es zur See gebräuch ,
lich ist . An den Zoll , Städten verzollet der Schiffer
sein Schiff/ und der Befrachter sein Gut . Mit der
kilowße und Haverep / welche GOtt abwenden wol ,
le / wie auch in allen übrigen / wird es gehalten nach
rMnce von der See / alles ohne Arg und List . Ur ,
kundlich seynd diese Befrachtungs . dontrsHen zwey
gleichlautende verfertiget / undvogchMven Parthepen
unterschrieben / und jeden ein Lxewiplar davon zuge «
stellet worden . So geschehen Lübeck / den rr . kebr .
^ 0 . 1708 -

II . Schiffs - Befrachtungs - eoncraA ,
über den irangporc einer Parthey

Ochsen aus Schonen nach Lübeck .
Nahmen Gottes kund undzu wiffen / daß heute

unten gesetzten ösro , eine beständige SchlffS -
Befrachtung geschlosten und vollenzogen worden /
zwischen Herrn dl. dl . als Befrachter an einen / und
Schiffer dl. dl . mit doniens feiner Herren Rehders
ander Seim / folgender Gestalt : Nemlich / es ver ,
spricht mit diesen gedachter dl . dl . Schiffer nechst
GOtt von seinem Schiffe / 8r . kerer genannt / groß
ungefehrzufunffzigStück Ochsen / mit Segel / An »
cker / Tau und allen Schiffs - Gerähtschaffcen nach
nvhtdürfflich / wie auch mit Brampen und Wasser ,

Hhh * Mern
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Fässern für dem Vieh salS weiches der Schiffer auf
semeKostenversorgenmuß / einOxhöffl auf >o . Och ,
sengerechnet ) wvh ! versehen / den r4 . ^ srrüfür Tra ,
vemünde Segelfertig zu liegen / und mit ersten guten
Winde / so chm GOtt verleihen wird / und bey segel ,
bahren Wetter / von hier ? r . Ustäde zu segeln / allwv er
von des Befrachters Lommils an Ochsen / so viel er
beqvem stellen / und über See führen kan / einnehmen /
und damit aufLübeck kehren soll / und sollen die Och¬
sen / so bald sie emgeschiffet / fürdeskrincipslen Rech ,
nungund KrsiAostehen ; Da auch / so GOtt verhü ,
te / die Ochsen zum Sterben oder Mißfall kommen
möchten / und der Schisserund sein Volck nach Ver¬
mögen ihr bestes dgbey gechan / soll er und fein Schiff
davon befceyet sehn ; Zu Lübeck kommende / soll er das
eingenommene Viehs zu Travemünde entlöschen /
und nach gethaner guten Lieferung xr . jedes paar
Ochsen ro . Marck Dänisch zu verdienter Fracht /und
vor seine gute Aufsicht zwey Rchlr . in allen zum Cap ,
Lacken zu gemessen haben . Zu Ustäde sepnd zehen be «
qveme Werck -vder Lade , Tage benennet . An den
Zoll Städten befreyet der Schiffer sein Schiff / die
Kauffleute ihr eingeladenes Vieh . Mit kilow ^ e sc
Havarie ( so GOtt verhüte ) soll es nach Usance der
See gehalten werden . Zu Festerhaltung diesem al¬
len / verbindet der Schiffer fein Schiff und Person / die
Kauffleute ihr eingeladenes Vieh . Urkundlich seynd
hievon zwey gleichlautende Lxemxlaria ausgefertiget/
undvonbeyden Oomrakirenden eigenhändig unter ,
schrieben worden / davon ein jeder eines zu sich genom «
mensonderArg oder List. Geschehen in Lübeck / den
! 4 . kebr . -^ 0 . 1704 .

( I. . 8M . N . ( l. .8 . ) N . I§ .
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X .
Invenczrium Über kM Wthlff /

welches soll berkauffet werbeii .
F^ HrikoS ' HoKen 5ee , beeydigter Mäckeler /
^ in commils habende / von denen Herren Nhe -
dern / prLlenkicet an den Meistbietenden / als
den i6 . ^sovembr . Donnerstages Abends um 4 . Uh¬
ren / im Schonenfahrer - Schütting / im Becken öf¬
fentlich zu verkauften / ein extraoräinsir wohlbeste¬
geltes / und von schönem Eichen -Holtz fcstgebauettS
Heck Boot . Schiff/ die Hoffnung genannt / so ins
Jahr 1697 . neu gebauet / und ins Wasser gebracht /
und stederdeme nur zwey Reisen gechan : Hat 45 .
Ellen Keel / Grund Rührung in seinem Keel über
Stäfens sr . Ellen / 19 . FußFlackede / r / . Fußavfn
Balcken / 9 . Fuß holl / 5 . Fuß auf sein Deck / führet 164 .
Last Saltz / mit Rundholtz aufstehend / und läuffend
Wand / und alle Blöcke voll / wie es aus der See ge¬
kommen / versehen / lieget aufder Trave bepm Wasch -
Stäge. Dabey istzu liefern an Gerähtschafft / wie
folget :

Anckers .
2 . schwere Anckers . i . Pfiicht - Ancker / 5 L - Schkk .

1 . tägliche Ancker / 4L - SM - ». Tau - Ancker / zL -
SchlL . r . Worpancker / 1 SM . r . Lißkß .

Das Boot .
1 . Boot / mit seinen Zubehör / als Mast und Segel /

Rohr und Schwere . 6 . Reemen . Vvotshack . r .
Bürger Jöll / allessogut / als neu -

Hhhz Steur -
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Steuermanns - Gut .

z . Flöegel . Scheereo . i . Loht / Lienie . z . Löhde / 4 .
kleine Gläse . 4 . Kompassen , l . -2 vartiers « Glas
I . groß Katern . » . Flagge . 1 . Göschen , l . Wümpel'

Tauen .
z . schwere Tauen , r Pflicht . Tau / » zo . Faden

lang / gantz neu . r . täglich Tau / » Z5 - Faden lang /
halbschleten . i . Stengwinde - Reiff / neu . i . Teu ,
Tau / 92 . Faden lang / halbschleten . i . grvß Kabeln
Tau / neu . r . Kabel ' Tau / halbschleten . r . Perdelin
halbschleten . z . Roy Reeps / halbschleten .

Rocks ' Gerährschasst .
r . Eisen Dreyfuß / r . Epe / , . Fleisch / Kessel / » . Fisch ,

Keffel / l . Kupffern Pot / 1 . Grape / » . Feuer - Zange /
r . Fleisch . Forck / 1 . Pickpot / 2 . Stürtz » Molgen / 4 .
Höltzernr Backen / 2. . Butter -Kannen / z . Wasser
Fässer .

Segels .
i . Besahm . r . Schvnfahrt - Segel . i . Fockvon Hol «

ländisch Tuch . 2 . Mars -Segel von Lübsch Tuch . 2 .
Bernitz von Lübisch Tuch . 2 . Blinde von Lübsch
Tuch . r. Stagfock / Lübsch Tuch . » . Bram »Segel /
Lübsch Tuch / alle halbschleten . r . Fock / neu / nureine
halbe Reise gethan . 2 . Mars -Segel / von Holländisch
Tuch / jogut alsneu . z . Lucken - Segels .

Schlffs / undZimmer / Gerähtschastt .
iz . Handspecken / 6 . Sarlinges / ». Pumpen ,

Schraap / , . Pumpen -Hack / 4 . Pumpen -Scho / 4 .
Pumpen , Emmer / 2 . Micken / 7 . Ballast Schaufs
feln / 8 - Schrapen / 1 . Kuhfuß / 4 - Marrel -Preen / r.

Spliß «
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Schiffs '
Spließ Horn / z . Mußkeulen / 2. . Bvht -Tallien / 6 .
Theerqväst / 6 . Lucken -Stangen / und 4 . Schlösser .

Wann aber innerhalb desangesetztenlermins ,
jemand Belieben hätte / das Schiss unter der Hand
zu kauften / geliebe sich bey unter Händen habenden
Mäekeler anzumelden - Lübeck / den r d^ ovemdr .
^ 0 . 1699

XI .
Uolget / Me der vormahls in
Kopenhagen gewesene FrantzMche
^ .rnbLllLäeurMonsr . äe LIiLmill̂ deN ZUM
Verkauft / der ( durch (^ pirsinLart , als solcher den
Printzen äe donr^ nach Dantzig überbracht / ) ge »

nommener Dartziger Schiff / angesetzten 1 er -
min pubüciren lassen .

AAS wird hiermit zu wissen gethan / daß mit Be «
willigung Jhro Majest . unter der vireLkion

Ihre Hoch Grässlichen Lxcellence deS Herrn ^ m -
baMäeurs von Franckreich künfftigen Mittwochen
den ^ - ^lovembr . 1699 . und folgende Tage / Mor «
gens um 9 . und Nachmittags um r.. Uhr das dritte und
vierte Schiff nebst seiner unten Ipeciücirten Einla «
düng den Höchstbietenden laut denen Lonäiriones
welche bey öffentlicher ^ uÄion verlesen / verkaufst
werden soll . Worzu alle und jede folvables Personen
eingeladen werden / welche Belieben tragen die Waa «
renzu verhöhern .

Die Schifft seynd folgende /
Das zte Schiffehngefähr4 . Jahr alt / der Grösse

Hhh r vhnge «



856 tVledl'e durch Laperäufgebra chte
ohngefähr von 550 Tonnen mit seiner lauffend und
stehender Wandt / Tau und Tackeln / laut Inventar » .

Das 4te ohngefähr io . Jahr alt / der Grösse nach
von ohngefehr 550 . Tonnen mit seiner lauffmdund
stehender Wandt , Tau und Tackeln / laut invei>
tsrii .

DreWaaren siynd .
Z9 - Flafchen ' Futter dasStückvon 6 . Flaschen.
65 . Flaschen - Futterjedesvony . Flaschen .
54 - Flaschen -Futter jedes von »2,.

4578 Höltzerne Schlüsseln .
5580 . Höltzere Schaufeln .

54 . Ballen Hanff.
, 00 . Packen Flachs,
iro Fässer Stal .

55 . Fässer Stahl darvon die Fässer zerbrochen .
- 4 ^ 0 . St . Eiserne Stangen / das Stück ohngefähr

voniZ - Pfundt .
42.05 . St - Klap ' Holtz / z . bis 6 . Fuß lang .

9 ». St . Klap ' Holtz n . bisiz . Fuß lang / gut .
nr,. St - Preussensche Bretter 2.8 . bis 2.9 . Fuß lang /

einen Fuß bis einen Fuß und einen halben
bren / und zweyDaumen dick ,

zr . St . Mastbäume von unterschiedlicher grosse .
DieWaaren können nachBelieben besichtiget wer¬

den / wvrbey das Inventarium der Schisse commu -
mcim werden soll .

fair llavoir <̂ ve le I^ lecreä ^ ? x . !^ ovembre
1699 . Le ^ ours luivsns 39 . teures äu ^ latm
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L: s r . teures äe relevee äans ! e msg 36 n äu 8 t.
Sr 3 när en la Ville äe Copenkagen 3 U (Datier
äe Lkriüianskaven , contmuant la vente com -
rnancee äu Conlentiinent äe 8 a Ivl .̂ e 6 eSc lousla
vireÄion äe 8 on Lxcellence Monseigneur I'

I ^ mbaäaäeur äe ? rance , on venära Sc äelivrera
^ 3U plus olkranr Lc Vernier Lnckerilleur !e Sc le
i 4 . Vsiiseaux Sc la clrarge äuä 4 . 3pres 1peci 6 -
I eees ; 3 HV07 toutes Sersonnes solvables seront

recües 3 en ckerir , selon les conäirions c^vi ser -
onr lües 3u Lommancement äel3ä . Venrepu -
bli ^ ve .

v>e Z - VaiÜeau 3ge ä ' environ 4 . ansäu portä '
! environ 550 . tonne 3 UX 3 vecies agreilsLcaparaux
> 1 uiv 3 nr l ' Invent 3 lre .

ve 4 . V3isse3U3geä ' environio . ansäu portä '
environ 550 . ronnesux avee ses agreils L: Zparsux
suivent l ' Invent 3 ire .

k Z9 . <Ü3nevetesäe6 . koureiIIes (Iligc ^ u ' une .
I> 65 . Lgneveces äe 9 . Loureilles Lkaccju ' une .
> 54 . k̂ Lneveces äe n . Loureilles Ltiacczu ' une .
1 4578 . kl2t8ä3 6 ois .
l L ^ zo . kelles äekois .

54 . Lailes äe Lkanvre .
! lOO . Sacczvetsäe l-. in .
> no . Larilsä ' acier .
! , 5 . k arils ou environ kors äes Sarils .

Hhh 5 1410 .
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14M . Lsrres 6e terplstpelaur environt r8 - Iivres

I 3 piece .
4105 . Llapors äea 6 . pie6s äelon ^ .

91 . dlapotsäe n . 3r ; . pie6säe ! onb , dom
» r. . kIanckesäekrulIe6e ; 8 . K 2.9 . pieäsäelonF

lur un pieä a un xie6 Lcäemi äelarßeLr
äeuxpouces ä ' epais .

zr .. ^ las äe äiKerenre ßranäeur .
On communic ^vers les Inventaires äe Vai ?-

lesux Lr on fera voirles ^ arckanäiles .

XII .
on ^ llecuram ^ cn .

Mein Herr !
^ Eh habe denselben in meinem letzten Schreiben

versprochen / daß ich ihm von dem in den See -
Städten gebräuchlichen ^ llecuriren / der zu Was¬
ser versandten Güter / noch fernere und gründlichere
Nachricht erchetlen wolle / welches ich dann hiemit
etkeÄuire : Heisset demnach süecuriren so viel / als
ein Gefahr - lauffendes Geld / Gut / oder auch Perso¬
nen / die fick zu Land oder Wasser in Gefährlichkeit be¬
geben / versichern / davor gut sprechen / und vergewis¬
sern / daß / so ja Sem Gut oder der Person eine Gefahr
oder gäntzlicher Verlust zustossen folte / man den
Schaden aus seinen eigenen Mittels wieder ersetzen
wolle / und zwar mit einer gewissen Summa , über wel¬
che man einig worden ist / wovor dann der Hssecum -
tor oder Versicherer / gleich nach geschlossenen ^ c -
corä ein gewisses Geld oder krTmium bekommt /

welches
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welches der ^ llecuraror , wann es glücklich gehet / mit

l Freuden in feinen Beutel steckt / in Unglücks - Fall aber
! wohl zehenfach wieder heraus geben muß . Zum

Exempel / ^ us schicket von Hamburg 1000 . Rthlr .
wehrt an ÄVaaren nach Cadix in Spanien / damit er
nun der See ki6§o nicht unterworffen seyn möge /
gehtt er zu lmo , wird mit ihm eins / daßliriusihm

^ vor die «ovo. Rthlr . stehen soll / so wolle er ihm hinge¬
gen vor jede hundert 6 . Rthlr . premium geben / wel¬
ches er auch gleich mit 6c>. Rthlr . elkeÄuiret / die
nimmtl' itius zu sich / unterschreibet davor eine Obli¬
gation , so auch Police genannt wird / in sich haltend /
daß wann des Laji Maaren untergehen / oder genom¬
men werden selten / er thm die 1000 . Rthlr . und zwar
in solchen Gelds / in welchen er die kr -einie empfan -

> gen / wieder erstatten wolle / bleibet nun das Schiff / so
mußlirius tausend Rthlr . vor die6c>. geben / kömmt
es glücklich über / so har er die 6o . gewonnen / welches
eine Handlung ist / die viel Leute ln kurtzer Zeit reich
oder auch arm macht / insonderheit / wo siestarckka -
raräiren / Krieg oder Wmters ' Zeit ist / oder auch ge¬
fährliche Zeitungen von See - Schaden einlauffen / da
wvl 50 . bis 6c>. x . c . manchmahl Prämie geboten
uud gegeben werden / damit ein Kauffmann / der sein
Gut in der See schwimmen hat / nicht allzu viel ka -
raräire oder Schaden leide / wiewol auch ihrer viel
gefunden werden / die im Vertrauen auf göttliche
Beschützung , worunter aber manchmakl eine Ver¬
suchung mit unterläufst / ihre eigene ^ stecurawres
seyn / undniemahlS versichern lassen / sondernden ki -
6§o und Gefahr selbst lauffen / darüber aber manch -
mahl übel zu kurtz kommen / und unersetzlichen Scha¬

den
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denleiden : Andere seynd hingegen so furchtsam / daß
sie allesversichern lassen / alsodaßvielmahts die krrmie
ihnen den aufdenWaarm vermuhteten Gewinn weg «
frisi : Andere gebrauchen beym Ecuriren böse
Tücke und Räncke / laden an statt guter Kaüffmanns -
Güter zum Schein wol emballittes Stroh / Holtz
oder Stein in Schiffe ein / welches sie hernach vor
tüchtige Kaüffmanns - Waaren vor etliche tausend
versichern lassen / der mit ihn übereinü wissende
Schiffer bohrt alsdann / wann er in der See ist / das
Schiff heimlich in Grund / oder setzet es / unter den
Verwandt / er habe wegen des harten Sturms die
See nicht länger halten können / solches muhtwikig
am Strand / worauf der Diebs - mäßige Befrachter
dcmEcuratorem anlöuffet / und Geld haben will /
wird aber manchmahl / aus GOttes gerechten Ge¬
richt / die Schalckheit offenbahr / und muß alsdann der
Hencker mit Galgen und Schwert bezahlen / wie hie¬
von in nahmhafften Städten Exempel könnten vor -
gestellet werden / da es mit dergleichen Betriegec
rechtschassen geheissen - Inkmeviäebiturcchusro -
ni » wiewol bey dem ^ üecumcoren vielmahls auch
nicht alizusicher zugehen / indem es etliche aufdasvi -
fpmiren / Zancken und Rechten legen / und denasse -
curirten Kaufmann mit unnöhtiqen Beweist belästi¬
gen / von einer Zeit zur andern aufhalten ; etliche auch
gar / wann sie grosse riapimlia bezahlen sollen / das
Reißaus nehmen / und kmqverot spielen / und also
den Kauffmann um krrmie und Kapital bewiesen .
Es seynd aber bey solchen ^ llecuriren unterschretli «
che andere Dinge mehr zu oblerviren höchst noht -
wendig / als / daß / so bald der ^ üecumtor die krrmie

gee
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genossen / ervon Stund an zu halten schuldigisi / was
er sich verschrieben / und chm ein Kauffmann wol /
daß er gleich nach geschlossener Ecurantz die Prä¬
mie bezahlet / weil / wo er solches nicht thäte / derE -
curaror auch von seinen Morren abgehen und bepein -
gelauffener Zeitung von Schaden solchen nicht
büffen dürffre ; man könnte auch / der ^ üecurantz
Police lassen die Kenuncimion mit einverleiben /
daß keinen Theil frey stehen solle / von den ^ ssecura -
tions - LontrE per xcLnirenciam zurück zu treten /
sondern man wolle der Opinion des kulanäi , wel -
cher solches zu rhun / den Partheyen dieFreyheitgege -
den / hiemit expreüe renuncüret haben ; Es muß
aber ein Hilecuranr alle Zufälle / welche einen ver¬
sandten Gut zustossen können / zu büssen auf flch neh¬
men / als Sturm und Ungewitter / Feuer / Wasser /
Feinde und See -Räuber / die von Könige und Fürsten
auferlegte Erretten und Kexrellälien , oder den
durch andere Leichtfertigkeit und Nachläßigkeit der
Schiffer / Boots - Knechte und kM ^ irer , verursach¬
ten Schaden . Der Police oder dem Hllecurattons -
Inürurnent wird der Nähme des Schiffers / item ,
des Schiffes und der Maaren / der Name des Orts /
da das Schiff befrachtet worden / item , dahin es se¬
geln soll / die Nahmen derjenigen / die die Maaren
haben silecuriren lassen / die Zeit / wenn die ^ llecu -
ration sich anheben und endigen soll / wie auch / daß
der Schiffer freye Macht haben soll / den Lours nach
seinen Belieben und Gmdüncken zur Rechten und zur
Llncken anzustellen ; dann auch die vbbemeldte Zu¬
fälle und Gefahren / welche derEcureur auf sich
nehmen soll / was er davor Vorprämie empfangen /
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und dergleichen mehr Interim / zu Ende des ätle -
curawris Nähme Ltwan mit diesen Worten gese «
tzet :

Ich lirius bin zu frieden in diese ^ ssecurantz , die
GQkt bewahr / vor 1000 . Rthlr. in Specie.
Hamburg / den ro . Hxril 1708 -

Info fern aber ein Streit zwischen ^ tlecuranken und
^ .ssecuraten vorfällt / wird solcher / wo keiner Stadt
Ipecisle ^ llecumntz und See -Rechts «Ordnung
verbanden / nach der von pkilipxo ll . König inSM
nien gemachten Antwerpischen ^ üecurantz - Qrd «*
nunq / in welcher alle ^ stecurstions -Fälleexprimi -
ret seyn / und welche auch mit der Amsterdamischen
übereinkommt / geschlichtet / es darff aber ein ^ llecu -
raror , wann die Maaren in ein ander Schiff gela «
den werden / als ihm angezeiget / und in der kolitz
gesetzer worden / vor ihren Verlust nicht stehen / wie
dann auch geübte ^ ilecuratores , die die Protek¬
tion langegetrieben / von viel hundert Schiffen / ob
ste solche gleich niemahls gesehen /. eine exaüe
Kännrniß haben / welche starck oder schwach / als
neu / und mit guten Schiffern versehen seyn ; Sie
zeichnen auch auf ein Schiff nicht zu viel / damit
durch eine unglückliche viertel Stunde ihrHaab und
Gut nicht auf einmahl verlvhren gehe / sondern /
wann ein Kauffmann wolle zum Erempel 12. 00 .
Rthlr . versichern lassen / würden sich vielleicht i .
oder z . darein kheilen / und jeder nur 400 . Rthlr .
zu versichern auf sich nehmen . Wann inner «
halb Jahr und Tag keine Zeitung von Schiffund
Gut gekommen / so muß der ^ tlecuräwr entweder
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zahlen / oder auch erweisen / daß vas Schiff in 8sIvo
sey ; kömmt aber Zeitung von der Verunglückung /
und der ^ üecuratus kan tüchtige ^ tteüam deswe¬
gen beybringen / so muß der äsieräeur entweder in
dontinenri zahlen / oder auch ir . pro cenrbis zur
Zahlungs -Smnde geben ; Es muß aber Ecura -
ws innerhalb z . Monat / nachdem ihm der Schade
kund worden / sein Recht suchen / oder das Nachse¬
hen haben . Dafern aber einiger Streit entstehet /
muß die Klage binnen anderthalb Jahr von äaroan /
daß der Schade diffeits der Linie sich zugetragen / oder
wann es jenseits der Linie paMret / innerhalb z . Jah ,
ren angestellet werden / oder die Intention ist ver -
lohren . Eine vollständige Police oder Ecurs -
rions - Brief ist in den ersten Theil unsers Handels -
dorrelxonäenten zu sehen / die Ecursntz - Ord -
nung aber der Antwerpischen Börse / wie auch an ,
derer Herren und Kepubliĉ ven , in den ^ Äis pu -
blicis ^ ercaroris , wohin ich den Herrn / geliebter
Kürtze halber will verwiesen haben / und nur dieses
noch hinzufügen : Daß die äsiecurarores von der
^ ssecurantz all ihr Haab und Gut zu Pfand setzen /
bey Ehren und Treuen / auch anEydes statt / alle Lx -
ceprionen und Weitläuffkigkei ' ten renunciren / die
ihrer Verpflichtung können zu wider sepn / ja so gar
den Oräinsmien von ^ siecuramieri , zu Antwer /»
pen gemacht / und allen andern Orchnsntien , 8m -
tuten und placaken / so dieser Police entgegen laus -
fen » Und dafern einige visierence fürfaüen solte /
so llübmirtiren sie sich dem ^ rbitrio , dreyer unpar ^
theyischer Kauffeute an der Börse / und was die -
selbige zwep aussprechen werden / dem wollen sie so

^ kräff-
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kcäfftignachlebcn / als wann es bep derKäyserlichen
Kammer zu Speyer ausgesprochen wäre / so daßkein
Theil dem andern ins Gericht zu ziehen befugt / oder be « .
nöhtiget ftyn soll . Womit ohne mehrerö schliesse ,
und meinen Herrn göttlicher kroceHion empfehle /
verbleibend

t^ onüeur .

k. / . L . ä'.

dil. n .
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